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Neue Sitz- 
und Aufent-
haltsanlage 
in Ittenbach

Bürgermeisterin Heike Jüngling schnitt das Band durch - die Kinder freuen sich über den neuen 
Unterstand

Eine Anlage mit 
Wiedererkennungs-
wert als Jugend-
platz für viele Nut-
zergruppen wurde 
offiziell eingeweiht

Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Neue Sitz- und Aufenthaltsanlage in Ittenbach
Eine Anlage mit Wiedererkennungswert als Jugendplatz für viele Nutzergruppen wurde 
offiziell eingeweiht

(bk) Ittenbach. Der Multifunk-
tionsplatz in Ittenbach ist um eine 
attraktive Sitz- und Aufenthalts-
anlage erweitert worden. Damit 
reagiert die Stadt Königswinter auf 
eine bisherige Lücke: Vor Ort gab 
es bislang weder Sitzmöglichkeiten 
noch schattige Aufenthaltsbereiche 
- obwohl der Platz regelmäßig von 
Kindern, Jugendlichen und auch von 
der Grundschule Ittenbach für den 
Sportunterricht genutzt wird. Mit 
dem neuen Pavillon wurde nun ein 
wettergeschützter Treffpunkt ge-
schaffen, der insbesondere jungen 
Menschen zugutekommt, aber auch 
Familien und weiteren Nutzergrup-
pen offensteht. Die Maßnahme wur-
de im zuständigen Fachausschuss 
beschlossen und im ersten Quartal 

2026 umgesetzt. Die Kosten für 
die Anlage belaufen sich auf rund 
27.000 Euro. Das gewählte Modell 
ist im Stadtgebiet bereits bekannt: 
Vergleichbare Pavillons stehen 
unter anderem an den Häusern der 
Jugend in Niederdollendorf und 
Oberpleis sowie an der Peter-Breuer-
Sportanlage. Dadurch entsteht ein 
einheitlicher Wiedererkennungswert 
als sogenannter "Jugendplatz", der 
bei vielen jungen Menschen auf po-
sitive Resonanz stößt. Neben dem 
gestalterischen Aspekt spielte auch 
die Qualität eine wichtige Rolle bei 
der Entscheidung. Die Konstruktion 
aus Edelstahlpfosten, Flügeldächern 
mit stabilen Unterzügen sowie ro-
busten Hartplastikelementen gilt 
als besonders langlebig und wider-

standsfähig. An den bestehenden 
Standorten hat sich diese Bauweise 
bereits bewährt. Weiterhin wurden 
Solarleuchten installiert, um auch in 
der Winterzeit und in der dunklen 
Jahreszeit eine Aufenthalts- und 
Spielmöglichkeit zu ermöglichen. 
Die neue Sitzgelegenheit stellt eine 
deutliche Aufwertung des Multi-
funktionsplatzes dar. Sie schafft 
nicht nur mehr Aufenthaltsqualität, 
sondern bietet auch einen prakti-
schen Mehrwert für den Alltag - sei 
es in den Pausen, nach dem Sport 
oder als Treffpunkt in der Freizeit. 
Die Stadt Königswinter greift mit 
dem Projekt auch Anregungen jun-
ger Menschen auf, die in früheren 
Beteiligungsformaten wie dem 
Kinder- und Jugendforum oder bei 

Speed-Debating-Veranstaltungen 
geäußert wurden. Eine direkte Be-
teiligung speziell für den Standort 
Ittenbach hat in diesem Fall zwar 
nicht stattgefunden, steht jedoch 
bei Projekten rund um Kinder- und 
Jugendplätze grundsätzlich im Fo-
kus und soll bei zukünftigen Vorha-
ben stärker berücksichtigt werden. 
Geplant sind hierfür gemeinsame 
Beteiligungsformate unter anderem 
mit der Jugendförderung und wei-
teren Fachbereichen. Mit Blick nach 
vorn verfolgt die Stadt weiterhin das 
Ziel, bestehende Plätze zu verbes-
sern und neue Aufenthaltsorte zu 
schaffen - insbesondere für Kinder 
und Jugendliche. Die neue Anlage 
in Ittenbach ist dafür ein weiterer 
Baustein.

Ausbau der Bushaltestelle 
"Mehren"
In Königswinter-Heisterbacherrott began-
nen die Bauarbeiten am 18. Mai

(bk) Heisterbacherrott. Am Montag, 
18. Mai, begannen die Bauarbeiten 
für den barrierefreien Ausbau der 
Bushaltestelle "Mehren" im Ortsteil 
Heisterbacherrott - und zwar in bei-
den Fahrtrichtungen. Die Maßnahme 
wird voraussichtlich etwa 10 bis 12 
Wochen in Anspruch nehmen. Wäh-
rend der Bauzeit wird der Verkehr 
auf der Dollendorfer Straße einspurig 
geführt und durch eine mobile Am-
pelanlage geregelt. Diese Verkehrs-
führung wurde in Abstimmung mit 
Straßen.NRW sowie der Straßenver-
kehrsbehörde der Stadt Königswinter 
festgelegt, um einen möglichst rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Der Ausbau dient dazu, die Halte-
stelle künftig barrierefrei und damit 
für alle Fahrgäste besser zugänglich 
zu machen. Insbesondere Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität profi-
tieren von den Verbesserungen, die 
eine selbstständigere Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs ermögli-

chen. Im Zuge der Baumaßnahme 
werden die Bushaltestellen in beiden 
Fahrtrichtungen dauerhaft verlegt. 
Die neuen Standorte befinden sich 
auf der Dollendorfer Straße im Be-
reich zwischen den Hausnummern 
358 und 366. Alle Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie Verkehrsteil-
nehmenden werden um Verständnis 
für mögliche Einschränkungen ge-
beten. Die Stadtverwaltung dankt für 
Ihre Geduld während der Bauphase.
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Senioren aufgepasst
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC 
Tipps und Computerhilfe für Senioren und 
Ratsuchende
Ehrenamtliche Projektgruppe "Com-
puter & Internet" bietet im Juni kos-
tenlose Sprechstunden an. Eine vor-
herige Anmeldung zur Sprechstunde 
ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu er-
reichen.
1. Niederdollendorf
Montag, 1. Juni, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Johan-
nes-Albers-Allee 3, Seminarbüro 3. 
Anmeldung unter 
Tel. 0151 522 01 732
2. Thomasberg
Mittwoch, 10. Juni, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde im Internetcafé Ka-
tholische Kirche, Am Kirchplatz 15, 
Thomasberg, Anmeldung unter 
Tel.: 02244 3140
3. Bad Honnef
Dienstag, 16. Juni, 16 bis 18 Uhr 
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29. 
Anmeldung unter 
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis
Donnerstag, 18. Juni, 16 bis 17:30 
Uhr Sprechstunde kath. Pfarrheim 
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, Anmel-
dung unter Tel. 02244 900 901
Unser Angebot richtet sich an alle, 
die im digitalen Alltag Unterstützung 
brauchen. Typische Themen sind:
•	 Einrichtung von Computern, 

Laptops, Smartphones und Ta-
blets

•	 Hilfe bei E-Mail, Internet, Video-
telefonie und sozialen Netzwer-
ken

•	 Unterstützung bei Software-Ins-
tallationen, Updates und Siche-
rungen

•	 Tipps für sicheres Surfen und den 
Schutz persönlicher Daten

•	 Beratung beim Kauf neuer Ge-
räte

•	 Geduldige Hilfe bei den kleinen 
Dingen des Alltags: "Wie sende 
ich ein Foto?" oder "Warum ist 
das WLAN so langsam?"

Unser Angebot - einfach und 
unkompliziert
•	 Kostenlos: Unsere Arbeit ist eh-

renamtlich.
•	 Persönlich: Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen.
•	 Individuell: Sie bestimmen, wo-

bei Sie Hilfe brauchen.
•	 Praktisch: Wir zeigen Ihnen di-

rekt am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die 
Technik nicht nur nutzen können, 
sondern sich auch dabei sicher und 
wohlfühlen.
Ansprechpartner für Mitmacher der 
Gruppe: Herr Martens, 
Tel. 0157 71 70 94 75
Unsere Termine finden Sie auch un-
ter: www.computerundinternet.info
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Der Tierschutz Siebengebirge ist sehr besorgt
Katzenleben unter dem Radar - Wenn das Ausmaß des Elends sichtbar wird 

Diese Katzenwelpen dürfen in eine sichere Zukunft blicken.

In den vergangenen Wochen wur-
de der Tierschutz Siebengebirge 
mehrfach um Hilfe bei privaten 
Katzenhaltungen gebeten. Die Fälle 
reichten von Animal-Hoarding, über-
forderten, betagten Tierhaltern bis 
hin zu unkontrollierter Vermehrung 
und verwilderten, herrenlosen Haus-
katzen. Viele der Tiere lebten über 
lange Zeit unter dem Radar - unter-
versorgt, krank, ohne ausreichende 
Fürsorge und Pflege. So kam Katze 
Linnea trächtig in die Obhut des Ver-
eins und brachte ihre Kitten tot zur 
Welt. Katze Kiana kämpfte draußen 
wochenlang mit einer schweren, 
unbehandelten Bissverletzung 
ums Überleben und erlag schließ-
lich einem Infekt. Andere Tiere, wie 
Katzenmutter Maileen, hatten das 
große Glück, rechtzeitig vom Verein 

gesichert und aufgenommen worden 
zu sein. In einer "Mutter-Kind"-Pfle-
gestelle durfte sie ihre Welpen in 
bestmöglicher Versorgung auf die 
Welt bringen und aufziehen.
Der Tierschutzverein sieht die Ursa-
che in dieser Form der Tierhaltung 
vor allem in mangelnder Vorsorge 
und fehlendem Verantwortungs-
bewusstsein. Eine Kennzeichnung 
mittels Mikrochip sowie die Kastra-
tion ab dem 6. Lebensmonat sind 
unerlässlich! Ebenso wichtig sind 
regelmäßige tierärztliche Untersu-
chungen, um Krankheiten frühzeitig 
zu erkennen und gezielt zu behan-
deln. Appell an alle Tierhalter: Wer 
sein Tier nicht mehr ausreichend 
versorgen kann, möge bitte bei Tier-
heimen oder Tierschutzvereinen um 
Hilfe fragen.

Die Kosten für Operationen, Diag-
nostik, Medikamente und Pflege 
reißen ein großes Loch in der Kasse. 
Um weiterhin jedem einzelnen Tier 
in Not zu helfen, bittet der Tierschutz 
Siebengebirge um Unterstützung. 

Für Katzen in Not wurde bereits vor 
vielen Jahren der "Feli-Fonds" ins 
Leben gerufen. Wer den Verein bei 
seiner so wichtigen Aufgabe unter-
stützen möchte, kann dies mit einer 
Spende an tun.
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Pflege gut absichern
Wenn ein Familienmitglied pflegebe-
dürftig wird, stehen viele Angehörige 
zunächst vor organisatorischen und 
finanziellen Fragen. Die Pflegever-
sicherung soll Betroffene entlasten, 
dennoch reicht die Unterstützung 
oft nicht aus, um alle Kosten abzu-
decken.
Leistungen für den Alltag
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt je nach Pflegegrad 
unterschiedliche Leistungen. Dazu 

gehören Pflegegeld für die häusliche 
Betreuung, Zuschüsse für ambulan-
te Pflegedienste oder Leistungen 
für stationäre Pflegeeinrichtungen. 
Viele Menschen werden weiterhin zu 
Hause versorgt. Nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes werden 
rund vier von fünf Pflegebedürftigen 
in Deutschland im häuslichen Um-
feld betreut. 
Wichtig ist, frühzeitig einen Antrag 
bei der Pflegekasse zu stellen. An-

schließend prüft der Medizinische 
Dienst den individuellen Unterstüt-
zungsbedarf. Fachleute raten dazu, 
vorhandene Einschränkungen im 
Alltag möglichst genau zu doku-
mentieren.
Hohe Eigenanteile bleiben The-
ma
Trotz Pflegeversicherung müs-
sen Betroffene häufig erhebliche 
Eigenanteile zahlen, besonders bei 
stationärer Versorgung. Steigende 
Personal- und Betriebskosten wir-
ken sich inzwischen bundesweit auf 

die Heimkosten aus. Deshalb fordern 
Sozialverbände seit Jahren weitere 
Reformen der Finanzierung.
Beratung kann entlasten
In NRW bieten zum Beispiel Pflege-
kassen, Kommunen und Wohlfahrts-
verbände kostenlose Beratungen an. 
Dort erhalten Familien Informationen 
zu Leistungen, Anträgen und mögli-
chen Entlastungsangeboten. Gerade 
bei kurzfristigen Pflegefällen kann 
eine frühe Beratung helfen, finan-
zielle und organisatorische Probleme 
zu vermeiden.
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Le Petit Medoc wirft seine Schatten voraus
Das Orga-Team freut sich über tatkräftige Unterstützung

(bk) Siebengebirge. Am Samstag, 
4. Juli, findet unter dem diesjähri-
gen Motto "Freche Früchtchen in 
Turnschuhen" der Le Petit Medoc 
statt. Der Hauptlauf war mit über 
800 Teilnehmer/innen bereits nach 
3 Minuten und 9 Sekunden ausge-
bucht. Wieder ein absoluter Rekord 
und bereits jetzt ein Riesenerfolg. 
Damit das auch so bleibt und auch 
dieses Jahr wieder eine rundum ge-
lungene Veranstaltung auf die Beine 
gestellt werden kann, benötigen die 
Organisatoren eine tatkräftige Mit-
hilfe bei verschiedenen Aufgaben. 
Am SSG-Kuchenstand werden zahl-
reihe Kuchenspenden benötigt, sehr 
gerne auch Laugengebäck. "Da wir 
die vergangenen Jahre an diesem 
Tag immer bestes Sommerwetter 
hatten, bitte nichts mit Sahne oder 
leicht Verderbliches", so Claudia 
Broecker. Die Spenden können am 4. 
Juli ab 8:30 Uhr vor Ort, im Hof von 
Gut Sülz, am Kuchenstand abgege-
ben werden. Für den SSG - Kinder-/
Schülerlauf werden Helfer und Helfe-
rinnen benötigt. Zum einen sechs bis 

acht Streckenposten für den Start-/
Zieleinlauf, die diesen Bereich von 
Zuschauern freihalten. Dieses Jahr 
gibt es wieder Warnwesten und 
Absperrband. Hier sind besonders 
die Erwachsenen und auch ältere 
Jugendliche gefragt. Eine Rückmel-
dung bitte bis Ende Mai per E-Mail 
oder WhatsApp an Claudia Broecker 
unter cl.broecker@t-online.de oder 
0171 8391713. Darüber hinaus sind 

vier bis sechs Streckenposten für die 
Laufstrecke herzlich willkommen, die 
die kleinen Zufahrtsstraßen/-Wege 
absichern und während des Laufs 
keine Fahrzeuge und Personen auf 
die Strecke lassen. Weitere drei bis 
vier Wendepunkthelfer/innen, die 
den Kindern am Wendepunkt für 
den Rückweg einen Knautschball 
in die Hand drücken, sind gefragt. 
Letztendlich braucht es drei Helfer/
innen für den Zieleinlauf, die die 
Transponder für die Zeitmessung 
von den Kinderschuhen wieder ab-

knipsen und sammeln. Treffpunkt 
für alle Helfer/innen und Strecken-
posten ist um 11:30 Uhr vor Ort, im 
Hof von Gut Sülz. Dort erhalten alle 
die weiteren Informationen zu dem 
jeweiligen Einsatz sowie ggf. eine 
Warnweste bzw. das Crew-Shirt. 
Der Einsatz endet um ca. 13.15 Uhr. 
Gleiches gilt für den Aufbau. Hilfe 
wird immer gerne angenommen. 
Am 4. Juli geht es ab 8:30 Uhr mit 
dem Aufbau am Gut Sülz los. Wer bis 
zum Ende der Veranstaltung bleiben 
möchte, ist auch hier herzlich zum 
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Neuer Vorstand  
St. Sebastianus Schützen 
Bad Honnef

So war unser 18. Caddy-
freundetreffen im  
Westerwald
Das Wällerland war zum dritten Mal Gast-
geber für das Jahrestreffen der Caddy-
freunde e.V.

Helfen beim Abbau von 17 bis 18:30 
Uhr eingeladen. "Leider sind hier in 
den letzten Jahren immer nur noch 
wenige da und das geht inzwischen 
echt an die körperlichen Grenzen" 
so das Orga-Team. Wer beim Aufbau 
und/oder Abbau unterstützen möch-
te, meldet sich bitte bei Melanie Gau 
unter 0175 4138752 oder melli.
gau@t-online.de. Wer darüber hin-
aus mit einer Spende helfen möchte, 
schreibt bitte bis Ende Mai eine kur-
ze E-Mail oder WhatsApp an Claudia 
Broecker unter cl.broecker@t-online.
de oder 0171 8391713. Dann kann 
im Vorfeld besser geplant werden.

BAD HONNEF. Die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Bad Honnef 
1325 e. V. stellt die Weichen für die 
Zukunft. Im Rahmen der jüngsten 
Mitgliederversammlung wurde Sa-
scha Hüsing zum neuen Präsidenten 
gewählt. Er tritt damit die Nachfolge 
von Stefan Wallbröhl an, der das Amt 
aus gesundheitlichen Gründen zur 
Verfügung stellte.
Sascha Hüsing ist im Rhein-Sieg-
Kreis bestens vernetzt: Er engagiert 
sich ehrenamtlich als Naturschutz-
wart des Kreises, als Kreisschießob-
mann der Kreisjägerschaft Rhein-
Sieg sowie als Obmann für das 
Schießwesen im Hegering Sieben-
gebirge.
Stabsübergabe mit klarem Auf-
trag
Der Wechsel an der Spitze markiert 
keinen Bruch, sondern einen neuen 
Abschnitt auf einem bereits ein-
geschlagenen Weg. Sascha Hüsing 
möchte die Arbeit seines Vorgängers 
Stefan Wallbröhl aufgreifen und 
weiterführen. Mit dieser klaren Aus-
richtung verbindet der neue Präsident 
den Respekt vor der Arbeit seines Vor-
gängers mit dem festen Entschluss, 
die ausstehenden Projekte zeitnah 
und entschlossen umzusetzen. Mit 
Sascha Hüsing übernimmt nun ein 
erfahrener Ehrenamtler das Ruder.
Zukunftsvision:
Modernisierung, Digitalisierung und 
Nachwuchs Der neue Präsident hat 

sich für seine Amtszeit klare Schwer-
punkte gesetzt:
•	 Modernisierung des Schießstan-

des: Die technische Erweiterung 
der Sportstätte im Schmelztal 
steht ganz oben auf der Agenda.

•	 Digitale Öffnung: Die Kommuni-
kation, die Anlage und Verwal-
tung des Vereins werden fit für 
das 21. Jahrhundert gemacht.

•	 Generationswandel: Ein beson-
derer Fokus liegt auf der Nach-
wuchsarbeit.

Neue Jugendmannschaft in 
Gründung
Um den Verein langfristig zu si-
chern, lädt die Bruderschaft junge 
Menschen ab 12 Jahren ein, den 
Schießsport kennenzulernen. Aktu-
ell ist eine neue Jugendmannschaft 
in Gründung, für die noch einige 
wenige Plätze m/w frei sind. Inter-
essierte können unverbindlich zum 
Training kommen: Immer mittwochs 
ab 18 Uhr in der Schützenhalle an 
der Schmelztalstraße.
Über den Verein:
Die St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Bad Honnef 1325 e. V. blickt 
auf eine stolze, 700-jährige Ge-
schichte zurück. Fest in Bad Honnef 
verwurzelt, verbindet sie sportliches 
Schießen mit gelebtem Brauchtum. 
Mit ihrem Schützenhaus im Schmelz-
tal bietet sie eine zentrale Anlaufstel-
le für Sportschützen und Traditions-
freunde aller Generationen.

(Zie.) Zum 18. Treffen der Caddyf-
reunde e.V. trafen sich neun Cad-
dyfamilien aus ganz Deutschland 
am Himmelfahrtswochenende im 
WällerCamp bei Mengerskirchen im 
südlichen Westerwald. Ob mit dem 
Caddy als ausgebautem Wohnmo-
bil, mit Caddy und Wohnwagen oder 
"nur" mit dem Wohnmobil. Ein Gast 
aus Wismar wurde auf dem Treffen 
gleich zum Caddyfreund und damit 
Mitglied im Verein. Herzlich Willkom-
men!
Viel Zeit rund um die Caddys, denn 
der Fantasie beim Umbau zum 
Wohnmobil sind ja keine Grenzen 
gesetzt, gemeinsam grillen am 
Abend und zwei Tage für gemeinsa-
me Ausfahrten mit den Caddys: Am 
Freitag in das Nationale Automuse-
um "The Loh Collection" in Dietz-
hölztal, vom ersten Automobil bis zu 
Ralleylegenden waren viele Autos zu 
bestaunen. Am Samstag nach Lim-
burg zum Stadtbummel durch Dom 
und Altstadt und anschließend in die 
"Feuerwache Westerwald", einem 
privaten Feuerwehrmuseum in Wald-
brunn-Fussingen mit Spezialgebiet 
Volkswagen der Typen 1 bis 4, also 
dem Käfer, dem Bully, dem VW 1600 
und dem VW 411/412.
Auf der Mitgliederversammlung 

am Samstagabend wurde der Vor-
stand in seinem Ämtern bestätigt 
und die Weichen für die nächsten 
zwei Jahre Vereinsleben gestellt.
Das 19. Caddyfreundetreffen wird 
vom 4. bis 6. September auf dem 
Campingplatz Teichmann am Eder-
see stattfinden.
Das 20. Caddyfreundetreffen am 
Himmelfahrtswochenende 2027 
wird auf dem Campingplatz Lindel-
grund im Guldental bei Bingen im 
Mittelrheintal "auf den Spuren von 
Hildergard von Bingen" stattfinden. 
Gäste sind uns immer herzlich Will-
kommen, ob spontan an einem Tag 
zum Kennenlernen oder auch gleich 
beim gesamten Treffen.
Mehr über uns, den Caddyfreunden 
aus Königswinter - Oberpleis, auf 
unserer Homepage unter caddyf-
reunde.de. Dort gibt es auch mehr 
Bilder vom Treffen und alle Infos zum 
nächsten Treffen.
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Der Grüne Sonntag lockte zahlreiche Besucher an
Es gab Vieles zu sehen - auf den Straßen und Plätzen sowie in den Geschäften

(bk) Oberpleis. Die Gründe, war-
um man den Grünen Sonntag im 
Ortskern von Oberpleis besuchte, 
mögen unterschiedlich sein. 
Aber eines verband alle Besucher, 
die sich dorthin aufgemacht hat-
ten - das gesellige Miteinander, das  
Flanieren auf den Straßen und 

oftmals auch der Besuch eines der 
zahlreichen Geschäfte oder der 
Stände, die am Wegesrand aufge-
baut waren. 
Ob Groß oder Klein, es war wieder 
ein Angebot vorhanden, dass jeden 
ansprechen konnte. So zeigte sich 
auch der Werbekreis Siebengebirge 

zufrieden mit dem Tag, der von den 
Wetterverhältnissen etwas durch-
wachsen war, aber dennoch von der 
Bevölkerung bestens angenommen 
wurde. 
"Ich habe ein durchaus gutes Ge-
fühl bekommen, als ich durch die 
Straßen gegangen bin", so Wilfried 

Thomas, 2. Vorsitzender des Wer-
bekreises, "Ich glaube, wir haben 
wieder alles richtig gemacht." Es 
wurde nach Herzenslust geshoppt, 
es gab leckeres vom Grill, Life-Musik 
und sogar eine Motorrad-Stand-
Show - das Angebot war überaus 
vielfältig.
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Tolle Stimmung beim Seniorenfest in Eudenbach
Groß ist Jahr für Jahr die Vorfreude der ältesten Mitbürgerinnen und Mitbürger des Ober-
hau ab 70 Jahren, wenn der Bürgerverein einen geselligen Nachmittag für sie ausrichtet

Auch der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr durfte auf dem 
Seniorenfest nicht fehlen

Die älteste Mitbürgerin und 
der älteste Mitbürger wurden 
geehrt

Bei Kaffee und Kuchen saßen die Senioren und Seniorinnen ge-
mütlich zusammen

Die Oberhauer Klänge sorgten für den guten Ton

Den musikalischen Reigen eröffnete Erwin Ditscheid, begleitet 
von Rainer Jungblut auf seinem Akkordeon

(bk) Eudenbach. 67 Gäste fanden 
sich im Pfarrheim ein und wurden 
zunächst von der Vorsitzenden des 
Vereins begrüßt, bevor sie sich Kaf-
fee und selbst gebackenem Kuchen 
widmen konnten. Anschließend war-
tete dank der Mithilfe von einzelnen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern und 
den Ortsvereinen erneut ein buntes 
Programm von Vorträgen. Den Rei-
gen eröffnete Erwin Ditscheid. Auf 
seinem Akkordeon, begleitet von 
Rainer Jungblut, brachte er den Saal 
schnell zum Mitsingen und Schun-
keln. Erst nach einigen Zugaben in 
Form von Musikwünschen durfte 
er den Saal verlassen. Musikalisch 
ging es weiter, denn der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr hatte sich 

in großer Besetzung eingefunden, 
um Teile seines aktuellen Programms 
vorzutragen. Auch dieser wurde be-
geistert aufgenommen und gefeiert. 
Anschließend galt es, wie in jedem 
Jahr, die älteste Besucherin und 
den ältesten Besucher zu ehren. 
Dies wurde vom stellvertretenden 
Bürgermeister Michael Ridder über-
nommen. Christine Weber und Bru-
no Efferoth konnten sich neben der 
allgemeinen Aufmerksamkeit auch 
an kleinen Geschenken erfreuen. Mi-
chael Ridder nutzte die Gelegenheit, 
allen Vereinen des Oberhau für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz rund um das 
Dörferleben zu danken. In diesem 
Jahr war auch aktive Lebenshilfe an-
gesagt. In ihrer vorgetragenen Studie 
konnte Petra Schumacher eindrucks-
voll widerlegen, dass der Genuss von 
hochprozentigen Getränken Einfluss 
auf das Sprachzentrum haben soll. 
Erneut hatten sich die Oberhauer 
Klänge bereit gefunden, unter der 
Leitung von Pavel Brochin einen 
bunten Strauß Frühlingsmelodien zu 
singen. Nach dem Willen der Zuhö-
rerschaft hätten sie sicherlich noch 
die eine oder andere Zugabe liefern 
dürfen. Zum Abschluss der Vortrags-
reihe hatte Sandra Nikolai noch 
einmal die Schatzkiste geöffnet und 
eine Büttenrede aus der Feder ihrer 
Mutter hervorgeholt, die für ausgie-
biges Gelächter im Publikum sorgte. 
Jetzt wartete noch ein Abendessen, 
bevor sich die begeisterten Besuche-

rinnen und Besucher auf den Heim-
weg machten, denn die Mitglieder 
des Vorstandes, die sich während der 
Veranstaltung um die Bewirtung ge-
kümmert hatten, mussten noch ein 

wenig Klarschiff machen. Unser 
Dank gilt allen Besuchern und den 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 
an dem Gelingen einer schönen Feier 
mitgewirkt haben.
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Gelebte Inklusion beim TV Eiche Bad Honnef
Ein neues inklusives Tennisprojekt hat seinen festen Platz im Vereinsleben gefunden

Rund 30 Schülerinnen und Schüler des Haus Rheinfrieden und Nell-Breuning-Berufskollegs fieberten 
ihren ersten Trainingseinheiten bereits mit großer Spannung entgegen

(bk) Bad Honnef. Mit großer Be-
geisterung fiel der Startschuss für 
ein neues inklusives Tennisprojekt 
beim TV Eiche Bad Honnef. Nach 
ersten vorbereitenden Gesprächen 
zwischen Sandra Hartke, Jochen 
Küstner von der Tennisabteilung 
des TV Eiche Bad Honnef und Mo-
nika Arce-Wiechers vom Nell-Breu-
ning-Berufskolleg Bad Honnef sowie 
Jürgen Kugler, Fachbereichsleiter des 
Deutschen Rollstuhlsport-Verbandes, 
wurde das gemeinsame Vorhaben 
nun erstmals auf den Außenplätzen 
umgesetzt. 
Rund 30 Schülerinnen und Schüler 
des Haus Rheinfrieden und Nell-
Breuning-Berufskollegs fieberten 
ihren ersten Trainingseinheiten 
bereits mit großer Spannung ent-
gegen. Nach der offiziellen Begrü-
ßung durch Sandra Hartke wurden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
von Monika Arce-Wiechers in ver-
schiedene Gruppen aufgeteilt. Die 
Lehrkräfte Monika Arce-Wiechers, 
Radek Manske sowie mit Tobias 
Grändorf betreuten die Fußgänger-
gruppen, während Jürgen Kugler als 
DRS-Rollstuhltennistrainer die an-

wesenden Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer anleitete. Mit diesem 
Projekt wird Inklusion in der Tennis-
abteilung des TV Eiche Bad Honnef 
ab sofort aktiv gelebt. 
Dank des barrierefreien Zugangs  
zu den Tennisplätzen können nun 
auch Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer problemlos am Trai-
ningsbetrieb teilnehmen. Für viele 

Schülerinnen und Schüler waren es 
die ersten Kontakte mit Ball und 
Tennisschläger auf einem Tennis-
platz - und die Freude darüber war 
überall spürbar. 
Die Begeisterung bei allen Beteilig-
ten war so groß, dass der nächste 
Trainingstag kaum erwartet werden 
kann. Künftig soll das inklusive Ten-
nistraining regelmäßig dienstags 

von 15:30 bis 16 Uhr stattfinden, 
das durch Monika Arce-Wiechers, 
Radek Manske, Tobias Grändorf und 
Jürgen Kugler betreut wird. 
Auch die Verantwortlichen der  
Tennisabteilung des TV Eiche Bad 
Honnef zeigen sich stolz darüber, 
dass gelebte Inklusion nun einen 
festen Platz im Vereinsleben ge-
funden hat.



12  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 23. Mai 2026 | Kw 21 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Der Maiclub stellte wieder einen tollen Baum
In Ittenbach wurde ausgiebig in den Wonnemonat Mai hinein gefeiert

(bk) Ittenbach. Nun ist der Monat 
Mai angebrochen, Grund genug ihn 
als Namensgeber des Maiclubs ge-
bührend zu empfangen. Dazu gehört 
alljährlich das Aufstellen des Mai-
baums, der seinen Platz, wie jedes 
Jahr, neben der kath. Kirche gefun-
den hat. Es ist stets ein besonderer 
Augenblick, zu dem sich zahlreiche 
Gäste eingefunden hatten, wenn 
der überaus stämmige Baum in 
die Senkrechte befördert wird. Mit 
Unterstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr und unter Einsatz mehrfacher 
Manneskraft richtete sich der be-
sondere Baum auf. Die Aktion ließ 
auch diesmal nach ihrem Abschluss 
tosenden Applaus aufkommen. Bei 
herrlichem Wetter und zu der mu-
sikalischen Untermalung des Itten-
bacher Bläsercorps genoss man die 
Gemütlichkeit und labte sich an so 
manch Speis und Trank.
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Schnuppernachmittag bei der Feuerwehr Eudenbach
Der Musikzug, die Jugendfeuerwehr und die Einsatzabteilung stellten sich vor

(bk) Eudenbach. Auch in diesem Jahr 
öffnete die Löscheinheit Eudenbach 
im Rahmen eines Schnuppernach-
mittags die Türen für interessierte 
Besucher und Besucherinnen. Das 
Angebot richtete sich nicht nur an 
Kinder und Jugendliche, sondern 
auch an Erwachsene, die sich über 
den Musikzug, die Jugendfeuerwehr 
und über die Einsatzabteilung infor-
mieren. In der Fahrzeughalle und 
im Hof des Feuerwehrgerätehauses 
waren Instrumente, Mitmachaktio-
nen der Jugendfeuerwehr und das 
HLF 10 zur Besichtigung aufgebaut. 
Bei strahlendem Sonnenschein lud 
die Löscheinheit zu Kaffee und 
Kuchen sowie zu einem Überblick 
über die vielfältigen Möglichkeiten 
des Vereinslebens bei der Wehr in 
Eudenbach ein. Den Nachmittag 
eröffnete das Jugendorchester mit 
dem Musikstück "Watermelon 
Man". Einheitsführer Jonny Kiwac-
zynski konnte zahlreiche große und 
kleine Gäste begrüßen. Mit weiteren 

Stücken gab das Jugendorchester 
unter der Leitung von Dirigentin 
Anne Müller einen Einblick in seine 
Probenarbeit und zeigte, was man 
alles in einem gekonnten Zusam-
menspiel erreichen kann. Bei den 
letzten beiden Stücken "Adelita" 
und "Thank You for the Music" von 
ABBA bekamen die Nachwuchsmu-
siker Unterstützung des Musikzuges. 
Hier zeigte sich, dass der Spaß am 
größten ist, wenn alle zusammen 
musizieren. Der Applaus des Publi-
kums war ihnen sicher. Im Anschluss 
konnten Kinder und Erwachsene, 
begleitet von den Musikern und 
Musikerinnen aus jedem Register, 
alle Instrumente, die im Musikzug 
vertreten sind, ausprobieren. "Um 
den Einstieg in die musikalische Aus-
bildung zu erleichtern, vermitteln 
wir gerne Lehrer und Lehrerinnen 
und stellen gegebenenfalls auch 
Leihinstrumente zur Verfügung", 
so Anne Müller. Neben dem musi-
kalischen Programm bekamen alle 

Anwesenden die Möglichkeit, selbst 
Hand anzulegen. So musste mit einer 
Kübelspritze ein berennendes Haus 
gelöscht werden, die Kinder mussten 
ihre Geschicklichkeit beweisen und 
mit einem hydraulischen Rettungs-
gerät einen Golfball von einem zum 
anderen Punkt setzen und als Grup-
pe, auch zusammen mit Eltern und 
Großeltern, im Schlauchkegeln ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stellen. 
Auch das Feuerwehrfahrzeug wurde 
genau inspiziert. Jonny Kiwaczyns-
ki, Dietmar Müller und Peter Meise 
beantworteten zahlreiche Fragen 
rund um die Einsatzabteilung und 
gaben einen Einblick in deren viel-
fältige Aufgaben. Der Teamgeist 
stand oftmals im Mittelpunkt die-
ser Gespräche. Die Einsatzabteilung 
besteht aus 30 Feuerwehrleuten im 
Alter von 18 bis 67 Jahren, die sich 
freiwillig rund um die Uhr an 365 Ta-
gen im Jahr engagieren. "Haben wir 
Interesse geweckt?" so die Verant-
wortlichen, "Kommt gerne vorbei." 

Das Jugendorchester probt dienstags 
von 18:15 bis 19:15 Uhr, die Jugend-
feuerwehr übt montags von 18:15 
bis 19:45 Uhr, der Musikzug probt 
dienstags von 19:30 bis 21 Uhr und 
die Einsatzabteilung übt montags 
von 20 bis 22 Uhr im zweiwöchent-
lichen Rhythmus.
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159 Jahre Vereinstreue
Tambourcorps "Siebengebirge" Thomasberg feiert

Norbeert Wilwert, Karoin Rödl, Raimund Klein und Bürgermeisterin 
Heike Jüngling

Das Tambourcorps in seinen verschiedenen Uniformen

Das Tambourcorps "Siebengebirge" 
Thomasberg hat einen besonderen 
und emotionalen Abend zu Ehren 
seiner langjährigen Mitglieder Ka-
rin, Raimund und Norbert gefeiert. 
Er stand ganz im Zeichen beson-
derer Wertschätzung für drei Men-
schen, die den Verein über Jahr-
zehnte hinweg begleitet, geprägt 
und mitgetragen haben. Gemein-
sam blicken sie auf bemerkenswer-
te 159 Jahre Mitgliedschaft zurück: 
Raimund Klein auf 59 Jahre, Karin 
Rödl und Norbert Wilwerts jeweils 
auf 50 Jahre.

Es war ein Abend, der von Emotio-
nen, Erinnerungen und spürbarer 
Gemeinschaft getragen wurde. Die 
feierliche Ehrung durch Bürger-
meisterin Heike Jüngling verlieh 
dem Anlass eine besondere Würde. 
Ein besonders persönlicher Moment 
entstand durch die individuell an-
gefertigten Orden, die Karins Ehe-
mann Georg mit viel Liebe zum 
Detail hatte anfertigen lassen und 
die den Jubilaren mit großer An-
erkennung überreicht wurden.
Für einen eindrucksvollen und zu-
gleich berührenden Höhepunkt 

sorgte das Tambourcorps selbst: In 
Uniformen aus verschiedenen Zei-
ten der Vereinsgeschichte traten die 
Mitglieder auf und schufen ein Bild, 
das Vergangenheit und Gegenwart 
auf besondere Weise miteinander 
verband. 
Diese außergewöhnliche Insze-
nierung war nicht nur eine Über-
raschung für die Jubilare, son- 
dern auch eine eindrucksvolle Hom-
mage an die lange Geschichte des 
Vereins.
Musikalisch und tänzerisch wur-
de der feierliche Abend durch die 

Siegburger Funken und die Barho-
cker aus Unkel bereichert. Der Tanz 
des Traditionscorps der Siegburger 
Funken sowie die musikalischen 
Beiträge der Barhocker aus Unkel 
verliehen der Feier eine lebendige 
und zugleich würdige Atmosphäre.
So wurde dieser Abend zu weit 
mehr als einer bloßen Ehrung: Er 
wurde zu einem Zeichen tiefer 
Dankbarkeit, zu einem Fest der Erin-
nerung und zu einem bewegenden 
Ausdruck der Verbundenheit, die 
das Tambourcorps "Siebengebirge" 
Thomasberg seit jeher prägt.
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Weiterer Meilenstein der Mobilitätswende
Der dritte Bauabschnitt des Rheinwanderwegs in Niederdollendorf wurde fertiggestellt

(bk) Niederdollendorf. Im Rahmen 
des Radwegenetzes ist der Rhein-
radweg Bestandteil des EuroVelo 15, 
dem 1450 km langen europäischen 
Radfernweges, und der D-Route 8, 
deren Länge 1230 km beträgt. In 
Bauabschnitt 1 wurde der Radweg 
von der Stadtgrenze Bonn bis "Ans 
Strandrad" hergestellt, in Bauab-
schnitt 2 von dort bis zum Weiden-
weg. Nun wurde der Bauabschnitt 
3 von Weidenstraße bis Fährstraße 
sowie der barrierefreie Ausbau der 
Bushaltestelle "Niederdollendorfer 
Fähre" abgeschlossen. Die Bauzeit 
begann am 22. September 2025 und 
endete am 8. Mai 2026. Im Zuge 
dieser Maßnahme wurde die Rhein-
uferstraße umfassend saniert und 
zur Fahrradstraße umgestaltet. Die 
Stadt Königswinter sieht in dieser 
Maßnahme die Weiterentwicklung 
des Bereichs rund um die Fährstra-
ße hin zu einem zukunftsweisenden 
Mobilitätsknoten. "Mit der Fertig-
stellung des dritten Bauabschnitts 
des Rheinradwegs erreichen wir ei-
nen weiteren wichtigen Meilenstein 
für die Mobilitätswende in Königs-
winter", so Bürgermeisterin Heike 
Jüngling, "Die neue Fahrradstraße, 
die barrierefreien Bushalterstellen 
und die ADAC-Fahrradservicesta-
tion in Niederdollendorf zeigen bei-
spielhaft, wie eine moderne, sichere 
und klimafreundliche Infrastruktur 

aussehen kann. Mein Dank gilt al-
len Beteiligten, die dieses Projekt 
so erfolgreich umgesetzt haben. 
Ganz besonders bedanken möchte 
ich mich auch bei den Unterstützern 
dieses Projektes, dem Zweckverband 
go.Rheinland, der Bezirksregierung 
Köln, sowie dem ADAC." Die Bau-
kosten inkl. Baunebenkosten betru-
gen ca. 1,5 Mio Euro. Die Bushalte-
stellen wurden mit rund 240.000 
Euro gefördert. Die Fördersumme für 
die Umgestaltung der Rheinuferstra-
ße betrug rund 570.000 Euro. Auch 
Dr. Norbert Reinkober, Geschäfts-
führer von go.Rheinland, hebt die 
Bedeutung des Projekts hervor: "Der 
nun fertiggestellte Bauabschnitt ist 
ein gelungenes Beispiel für die intel-
ligente Verknüpfung verschiedener 
Mobilitätsangebote. Solche Projekte 
leisten einen entscheidenden Bei-
trag zur Stärkung des öffentlichen 
Verkehrs und des Radverkehrs glei-
chermaßen. Genau solche Projekte 
bringen die Mobilitätswende vor 
Ort voran." Neben der Umgestal-
tung der Straße "Rheinufer" zur 
Fahrradstraße und dem Ausbau der 
Bushaltestellen, wurde mit der Bau-
maßnahme eine Verkehrsberuhigung 
durch Erhöhung des Kreuzungsbe-
reiches Fährstraße/Rheinufer, die 

Herstellung von barrierefreien Que-
rungsmöglichkeiten in der Fährstra-
ße und in den Einmündungen der 

Nebenstraßen sowie die Herstellung 
eine Rampe vom Parkplatz Bürger-
park zur Bushaltestelle umgesetzt.
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Anzeige

Pfingstzeit in der HUMA - Entspannt shoppen,  
gewinnen und Fußballstimmung erleben

Pfingsten steht vor der Tür und 
mit den Feiertagen wächst die 
Vorfreude auf entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. Auch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
sorgt die frühsommerliche Jahres-
zeit für besondere Highlights, neue 
Services und abwechslungsreiche 
Aktionen. Neben modernen Auf-
enthaltsbereichen und praktischen 
Angeboten für einen komfortab-
len Shoppingtag, warten attrak-
tive Gewinnspiele und sportliche 
Unterhaltung passend zum Start 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf 
Besucherinnen und Besucher.
Mehr Komfort für entspannte 
Shoppingmomente
Die HUMA Shopping setzt weiter-
hin auf mehr Aufenthaltsquali-
tät und zusätzlichen Komfort im 
Center. Auf allen Ebenen laden 
neu gestaltete Sitzbereiche 
zum kurzen Verschnaufen und 
entspannten Verweilen ein und 
schaffen angenehme Rückzugsorte 
mitten im Shoppingalltag.
Ergänzt wird das Serviceangebot 
durch 40 moderne Schließfä-
cher im Erdgeschoss am HUMA 
Infopoint. Dort lassen sich Wert-
sachen oder Einkäufe bequem und 
sicher zwischenlagern - besonders 
praktisch bei längeren Shoppingta-
gen oder mehreren Erledigungen. 
Die Schließfächer können ganz ein-
fach mit einem 1-€-Pfandeinwurf 
genutzt werden.
Fan Friday - Gewinnchance auf 
Einkaufsgutscheine
Auch der beliebte HUMA Fan 
Friday sorgt im Mai wieder für 
attraktive Gewinnmöglichkeiten. 

Der nächste Termin sollte bereits jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: Am 
29. Mai gibt es die Chance, einen 
von fünf Gutscheinen im Wert von 
jeweils 50 € für den EDEKA Hem-
mersbach in der HUMA zu gewinnen.
Alle Informationen sowie Teilnahme-
bedingungen werden am Aktionstag 
im offiziellen Gewinnspielposting 
auf den Social-Media-Kanälen der 
HUMA Shopping auf Facebook 
und Instagram unter @Huma-
SanktAugustin veröffentlicht. Der 
Fan Friday bietet monatlich neue Ge-
winnspiele mit attraktiven Preisen 
aus der HUMA.
Fußballstimmung zum WM-
Start und offizielles WM-DFB-
Trikot gewinnen
Mit dem Start der Fußball-Weltmeister-
schaft zieht auch in der HUMA sport-
liche Stimmung ein. Am 11. Juni von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr findet im 
Erdgeschoss vor S1 der „HUMA 
Weltmeisterschafts-Tag“ statt.
An drei Tischkickern können Be-
sucherinnen und Besucher gegen-
einander antreten und echtes WM-
Feeling erleben. Neben spannenden 
Duellen und Turnieratmosphäre 
warten auch Gewinne auf die Teil-
nehmenden: Alle Gewinnerinnen 
und Gewinner erhalten einen fans-
tarken Sofortgewinn. Zusätzlich 
besteht die Chance auf eines von 
drei offiziellen DFB-Trikots. Da-
für einfach die Teilnahmekarte am 
Aktionsstand ausfüllen und in die 
Losbox einwerfen.
Kasperle-Theater in der HUMA 
- „Kasper und der Drache“
Auch für die kleinen Besucherin-
nen und Besucher hält die HUMA 
am Donnerstag, 11. Juni ein 

besonderes Erlebnis bereit. Die Ak-
tionsfläche vor Jeans Fritz im Erd-
geschoss verwandelt sich erneut 
in ein liebevoll gestaltetes Kasper-
le-Theater und lädt kostenfrei zum 
Staunen, Mitfiebern und Lachen ein.
Mit dem Programm „Kasper und 
der Drache“ präsentiert um 14:00 
Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr 
die beliebte Kasperle-Compagnie 
ein neues, spannendes Abenteuer 
voller Überraschungen. Gemeinsam 
mit Seppel und weiteren bekannten 
Figuren erlebt Kasper ein unterhalt-
sames Bühnenstück, das für fröh-
liche Familienmomente sorgt und 
Kinderherzen höherschlagen lässt.
Bequem erreichbar - 
2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die idea-
le Adresse für Familien, Freizeit-
freunde und Shoppingbegeisterte. 
Dank zwei Stunden kostenlo-
sem Parken, zentraler Lage sowie 

einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet sich 
die Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Parkplatzsu-
che und sorgt für einen möglichst 
reibungslosen Ablauf. Dennoch 
kann es in Stoßzeiten vereinzelt 
zu kurzen Verzögerungen bei der 
Ein- und Ausfahrt kommen - wer 
den Besuch entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten am 
Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Am Mon-
tag, den 25. Mai, sowie Don-
nerstag, den 04. Juni, bleibt 
das Shopping-Center feiertags-
bedingt geschlossen.

WELTMEISTER-
SCHAFTS-TAG

1 VON 3 
OFFIZIELLEN 

DFB-TRIKOTS 
GEWINNEN
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Hennefer Weinfest 2026 - Das Warten hat ein Ende!
Das Hennefer Weinfest steht wie-
der vor der Tür! Auch in diesem 
Jahr wird an vier Tagen gefeiert - 
von Freitag, 22. Mai bis Montag, 
25. Mai 2026.
Die Öffnungszeiten im Über-
blick:
Freitag (22. Mai): 
15:00 - 24:00 Uhr
Samstag (23. Mai): 
12:00 - 24:00 Uhr
Sonntag (24. Mai): 
12:00 - 22:00 Uhr
Montag (25. Mai): 
12:00 - 20:00 Uhr

Freut euch auf eine vielfältige 
Auswahl an Weinen: Winzer aus 
Regionen wie Rheinhessen, Mosel, 
Ahr, Nahe und weiteren Anbauge-
bieten präsentieren ihre besten 
Tropfen direkt vor Ort.
In diesem Jahr neu dabei: ein 
Weingut aus der Pfalz sowie die 
älteste Winzergenossenschaft der 
Welt aus Mayschoß, die mit ihren 
traditionsreichen Weinen für be-
sondere Genussmomente sorgt.
Wer tiefer in die Welt des Weins 
eintauchen möchte, kann im Vor-
feld ein exklusives Weintasting bu-
chen. Weitere Informationen und 

die Möglichkeit zur Buchung findet 
ihr unter: 
www.hennefer-weinfest.de
Auch abseits des Weins ist für 
jeden Geschmack etwas dabei: 
Bierliebhaber und Cocktailfans kom-
men ebenso auf ihre Kosten. Zusätz-
lich werden erfrischende Spritzdrinks 
angeboten, während für Kinder und 
Familien ein breites Angebot an al-

koholfreien Getränken bereitsteht.
Kulinarisch wird ebenfalls einiges 
geboten - von Flammkuchen und 
Käseplatten bis hin zu herzhaften 
Snacks aus dem Foodtruck. Neu im 
Angebot sind handgemachte Chips 
von Chipsgourmet.
Das erwartet euch außerdem:
•	 Erweiterte Veranstaltungsfläche 

mit mehr Platz zum Verweilen

•	 Erfrischende Spritzdrinks als 
sommerliche Alternative

•	 Handgemachte Chips von 
Chipsgourmet

•	 Stimmungsvolle Musik für die 
perfekte Atmosphäre

Kommt vorbei, genießt entspannte 
Stunden und erlebt das Hennefer 
Weinfest in besonderer Atmosphä-
re!

Heimatverein besucht das Konrad-Adenauer-Haus
Die Besucher nahmen an einer interessant gestalteten Führung in Rhöndorf teil

Der Heimatverein stellte schnell fest, das es im Garten des Konrad-
Adenauer-Hauses Vieles zu entdecken gibt

(bk) Heisterbacherrott. Anlässlich 
seines 75. Jubiläumsjahres besuch-
te der Heimatverein Heisterbacher-
rott das Konrad-Adenauer-Haus in 
Rhöndorf sowie das angrenzende 
Museum. 
Insgesamt nahmen 21 Teilneh-
mer*innen an einer einstündigen, in-
teressant gestalteten Führung durch 
das Wohnhaus von Adenauer sowie 
der dazu zugehörenden Gartenan-
lage teil. Sie erfuhren vieles über 
das Leben und Wirken des ersten 
Bundeskanzlers der Bundesrepublik 
Deutschland, dessen 150. Geburts-

tag in diesem Jahr gefeiert wird. Im 
Anschluss an die Führung bestand 
Gelegenheit, sich im Museum weite-
re Bilder und Ausstellungsexponate 
aus der Zeit "des Alten" anzusehen. 
Nach so vielen Eindrücken aus der 
deutschen Geschichte rundete die 
traditionelle Einkehr zu Kaffee und 
Kuchen in dem nahegelegenen 
"Café Profittlich" den gelungenen 
und interessanten Samstagnach-
mittag ab. 
Danach begaben sich die Teilneh-
mer*innen in Fahrgemeinschaften 
auf den Heimweg.
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Ausflugsfahrten  
der AWO im Juni 
Stets interessante und attraktive Ziele fährt 
der AWO-8-Sitzer-Bus an

Ortsteilflohmarkt Bad Honnef 
- Aegidienberg am 30. Mai 

(bk) Bad Honnef. Er ist immr wieder 
im Einsatz - der AWO-8-Sitzer. Auch 
im Monat Juni startet er weider sei-
nen Motor. Interessante Ziele stehen 
auch diesmal wieder auf der Reise-
route. Am Dienstag, 9. Juli, geht es 
nach Maastricht. Der Bus startet um 
9 Uhr, gegen 18 Uhr ist man wieder 
zurück. Die Kosten betragen 15 Euro. 
Die Stadt Rüdesheim kann man am 
Mittwoch, 10. Juli, besuchen. Dort 
hält man sich nicht nur in der Dros-
selgasse auf. Um 10 Uhr geht es los, 
gegen 18 Uhr ist man zurück in Bad 
Honnef. 
Auch hier beträgt der Preis 15 Euro. 
Kloster und Altstadt von Seligenstadt 
werden am Donnerstag, 11. Juli, an-
gefahren. Für 15 Euro startet der 
Bus um 10 Uhr und kommt gegen 
18:30 Uhr wieder in der Bäderstadt 
an. Am Montag, 15 Juni, führt die 
Fahrt um 10 Uhr nach Arcen, wo das 
Rosenfest besucht wird. Der Eintritt 
dort beträgt bei einem Kartenkauf 
beim VVK im Netz 21,50 Euro. Die 
Fahrt selbst, die um 10 Uhr startet 
und gegen 18 Uhr endet, kostet 15 
Euro. Eltville, der Perle am Rhein, 

kann man am Mittwoch, 17. Juni, 
einen Besuch abstatten. Für 15 Euro 
setzt sich der Bus um 10 Uhr in Be-
wegung und wird gegen 18 Uhr 
wieder in Bad Honnef zurück sein. 
Die Marksburg bei Braubach steht 
am Donnerstag, 18. Juni, auf dem 
Ausflugsprogramm. Der Besuch der 
Burg kostet 12 Euro, die Fahrt selbst 
7 Euro. Diesmal geht es erst um 13 
Uhr los, beendet ist der Ausflug ge-
gen 18:30 Uhr. Nach Oberhausen 
fährt der AWO-8-Sitzer am 23. Juni. 
Die Fahrt kostet 15 Euro, der Besuch 
des Gasometers nochmals zusätzli-
che 14 Euro. Hier geht es wieder um 
10 Uhr los, zurück ist der Bus gegen 
18 Uhr. Das Ausflugsprogramm im 
Juni endet am Mittwoch, 24. Juni, 
mit einem Besuch der Kölner Flora. 
Für 7 Euro ist man mit dabei. Los 
geht es um 13 Uhr, die Fahrt endet 
gegen 18:30 Uhr. Die Abfahrt erfolgt 
jeweils von der Bushaltestelle an der 
Post. Anmeldungen sind nur mon-
tags un donnerstags von 14 bis 18 
Uhr im Buch-Café, Bahnhofstraße 
22, persönlich oder per Telefon-Nr.: 
02224 / 779 63 70 möglich.

Am Samstag, 30. Mai, verwandelt 
sich Aegidienberg ab 12 Uhr in eine 
große Flohmarktmeile. Der Bürger-
verein Aegidienberg e.V. lädt An-
wohnerInnen sowie BesucherInnen 
zum Ortsteilflohmarkt ein.
Das Veranstaltungsgebiet erstreckt 
sich von der Mark-Hövel-Straße bis 
zur Siefenhovener Straße sowie von 
der Aegidienberger Straße bis zum 
Gestüt - also rund um den westli-
chen Teil von Siefenhoven. Innerhalb 
dieses Bereichs kann jeder Haushalt 
einen eigenen Stand auf dem priva-
ten Grundstück betreiben - kostenlos 
und ohne bürokratischen Aufwand. 
Wer teilnehmen möchte, kann sich 

über die Website des Bürgervereins 
anmelden. Alle angemeldeten Stän-
de werden dort auf einer interakti-
ven Karte eingetragen, sodass Besu-
cherInnen gezielt durch die Straßen 
navigieren können. Zusätzlich kenn-
zeichnen die Teilnehmenden ihre 
Grundstücke am Veranstaltungstag 
mit Luftballons am Zaun.
Der Bürgerverein ruft zur regen Be-
teiligung auf: Je mehr Stände sich 
beteiligen, desto attraktiver wird der 
Flohmarkt für BesucherInnen aus der 
gesamten Region.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: buergerverein-aegidien-
berg.de/ortsteilflohmarkt-2026
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Noch Plätze  
beim Sommerspaß frei
Sommerferienspaß im Haus der Jugend - 
durchaus ein Ferientipp 

Einladung zum  
Frühlingsfest der AWO

Ankündigung Fassanstich 
Kirmes Oberpleis

(bk) Bad Honnef. Auch in diesem 
Sommer heißt es wieder: raus aus 
dem Alltag und rein in den Ferien-
spaß! Das Haus der Jugend in Bad 
Honnef lädt Kinder ab 12 Jahren zum 
beliebten Sommerferienprogramm 
"Sommerspaß" ein. 
Für die beiden Wochen vom 3. bis 
15. August gibt es noch einige freie 
Plätze. Auf die Kinder und Jugend-
lichen wartet ein buntes Programm 
mit jeder Menge Action, Spaß und 
gemeinsamen Erlebnissen. Geplant 
sind unter anderem Ausflüge in 
Freizeitparks, Wasserski, Schwimm-

badbesuche, kreative Aktionen, 
Sport- und Teamspiele sowie ein 
Besuch im Hochseilgarten und im 
Phantasialand. Natürlich bleibt auch 
genug Zeit zum Chillen, Grillen und 
Zusammensein. 
Das SOMS-Programm bietet Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit, 
spannende Ferientage zu erleben, 
neue Leute kennenzulernen und 
gemeinsam unvergessliche Som-
mermomente zu sammeln. Die Teil-
nahme kostet 70 Euro pro Woche. 
Anmeldungen sind ab sofort über 
die Homepage möglich.

Zu ihrem Frühlingsfest lädt die Arbei-
terwohlfahrt Königswinter am Sams-
tag, 13. Juni, ab 13 Uhr ein. 
Es findet im Kanuclub Königswinter, 
Hauptstraße 48-50 (gegenüber dem 
Sportplatz des Schulzentrums CJD) 

statt. Im Angebot sind Würstchen 
vom Grill, selbst gebackene Kuchen 
und leckere Salate. 
Der Eintritt ist frei. Essen und Trin- 
ken gibt es gegen eine kleine Spen-
de.

Mit einem stimmungsvollen Fassan-
stich startet die Oberpleiser Kirmes 
am Freitag, 30. Mai, offiziell ins Fest-
wochenende: Um 20 Uhr schlagen 
Bürgermeisterin Heike Jüngling und 
Landrat Sebastian Schuster gemein-

sam an der Bierbude der Fußballer 
des TuS Oberpleis das erste Fass an. 
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf beste Kirmesatmosphäre, 
geselliges Zusammensein und einen 
beschwingten Abend freuen. 
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D I E  J U B I L Ä U M S S H O W

A R T I S T I K  ·  T H E AT E R  ·  M U S I K  ·  H U M O R

Anzeige

Das Leben ist ein Carrousel: Cirque Bouffon gastiert 
im mondänen Kurhaus in Bad Honnef und lädt zu  
einer poetischen Reise durch Zeit und Traum ein

Gewinnspiel!

Wir verlosen 3×2 Tickets!
So einfach machen Sie mit:
Schicken Sie uns bis zum 30. Mai eine E-Mail mit der korrekten 
Antwort auf die Frage: „Wo genau findet das Gastspiel des 
Cirque Bouffon in Bad Honnef statt?“. Ergänzen Sie außerdem 
ihren Namen und Ihre Anschrift mit dem Betreff „Cirque Bouffon“ 
an J.Hastrich@Rautenberg.media.
Der Gewinner werden unter den eingesandten E-Mails aus-
gelost.
Ihre Daten werden nicht gespeichert und ausschließlich für das Gewinn-
spiel verwendet. Kein Umtausch, keine Barauszahlung. Teilnahme ab 18 
Jahren, Wohnsitz in Deutschland. Rechtsweg ausgeschlossen

Ab 3. Juni präsentiert der Cirque 
Bouffon seine atemberaubende 
Show CARROUSEL, statt wie ge-
wohnt im Zelt, erstmalig in der 
außergewöhnlichen Location des 
mondänen Kurhaus in Bad Honnef.
„Wir möchten Bad Honnef etwas 
ganz Besonders bieten und das 
schöne Kurhaus im Juni völlig neu 
in Szene setzen. Hierfür haben wir 
den Cirque Bouffon gewonnen, der 
bundesweit für seine zauberhaf-
ten Zeltgastspiele und seine Köl-
ner Weihnachtsshow in der Kirche 
St. Michael bekannt ist und auch 
international gefeiert wird. Wir 
werden in diesem traditionsreichen 
Haus in der Bad Honnefer Innen-
stadt auf insgesamt 250 Plätzen 
das Publikum auf eine poetische 
Reise einladen und zauberhafte 
Sommerabende erleben", erklärt 
Veranstalter Markus Wisskirchen, 

der das Gastspiel in Bad Honnef ge-
meinsam mit Jürgen Kutter realisiert.
„Statt Zelt machen wir diesmal et-
was völlig anderes: Cirque Bouffon 
wird das wunderschöne Kurhaus in 
eine Atmosphäre voller Poesie und 
Artistik tauchen ", freut sich Fédé-
ric Zipperlin, Regisseur der Shows 
des deutsch-französischen Cirque 
Bouffon.
Bei der Show CARROUSEL des Cir-
que Bouffon verschmelzen Akroba-
tik, Musik und Tanz zu einem sinn-
lichen Erlebnis. Das internationale 
Künstlerensemble begeistert das 
Publikum mit einer magischen Welt, 
in der sich alles um die Kreisläufe des 
Lebens, die Schönheit des Moments 
und die Kunst des Träumens dreht. 
Wie ein Karussell, das sich sanft im 
Takt der Musik dreht, fügen sich Ak-
robatik, Musik und Poesie zu einem 
sinnlichen Gesamtkunstwerk.

Unter der Regie von Frédéric Zipper-
lin vereint CARROUSEL die Magie 
des Cirque Bouffon: die Herzen zu 
berühren und die Zeit für einen Mo-
ment anzuhalten. 
Farbenfrohe Gestalten, atemberau-
bende Akrobatik und melancho-
lisch-schöne Klänge führen durch 
ein Universum voller Fantasie und 
Magie. 
CARROUSEL ist eine Show der inter-
nationalen Extraklasse und ein Fest 
für die Seele.
Im Stile der französischen Theater-
kunst Nouveau Cirque ist ein buntes 
Kaleidoskop an Eindrücken, Bildern 
und Emotionen, immer begleitet 
von den poetischen, sinnlichen und 
rauschhaften Kompositionen des 
ukrainischen Komponisten Sergej 
Sweschinski.
Ein zauberhaft-unvergessliches Er-
lebnis für die ganze Familie.

3. bis 27. Juni 2026,
Kurhaus Bad Honnef
(Hauptstraße 28, 53604 Bad Hon-
nef)
Karten gibt's ab sofort über Bonn-
Ticket und auch während des Gast-
spiels an der Kasse im Kurhaus 2 
Stunden vor jeder Vorstellung.
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Neue Spezialkräfte für die DLRG Bad Honnef Unkel 
Ende April konnte die DLRG Bad Honnef-Unkel e.V. erfolgreich die Ausbildung von  
13 neuen Strömungsretter*innen abschließen.  

Strömungsretter springt in 
Wildwasserkanal. 
Foto: DLRG Bad Honnef Unkel

Neue Strömungsretter der DLRG Bad Honnef Unkel. Foto: DLRG Bad Honnef Unkel

Was sind Strömungsretter*in-
nen? 
Strömungsretter*innen sind speziell 
ausgebildete Kräfte für Einsätze in 
schnell fließenden Gewässern, Hoch-
wasserlagen und unwegsamem 
Gelände. Sie kommen beispiels-
weise bei Rettungen in Flüssen, 
bei Überschwemmungen oder zur 
Absicherung anderer Einsatzkräfte 
zum Einsatz. Aufgrund der beson-
deren Gefahren in Fließgewässern 
arbeiten Strömungsretter grundsätz-
lich im Team und nutzen spezielle 
persönliche Schutzausrüstung. 
An zwei intensiven Ausbildungs-
wochenenden und einigen online 
Lehrabenden wurden die Einsatz-
kräfte in zahlreichen theoretischen 

und praktischen Inhalten geschult. 
Dazu gehörten unter anderem der 
sichere Umgang mit persönlicher 
Schutzausrüstung (PSA) sowie die 
Durchführung von Buddy-Checks vor 
Einsätzen. Auch taktische Zeichen 
zur Kommunikation im Wasser und 
an Land wurden intensiv trainiert. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Ausbil-
dung lag auf dem sicheren Umgang 
mit verschiedenen Rettungsmitteln 
wie Spineboard, Schleifkorbtrage 
und Hochwasserbooten insbeson-
dere in fließendem Gewässer.  
Darüber hinaus wurden Techniken 
zum sicheren Schwimmen im Fließ-
gewässer vermittelt sowie das Lesen 
und Erkennen von Strömungen ge-
übt. 

Außerdem spielt Seiltechnik eine 
wichtige Rolle in der Ausbildung. 
Die Teilnehmer*innen lernten die 
sichere Nutzung von Abseilstellen, 
um auch in schwierigem Gelände 
effektiv helfen zu können. 
Ein besonderes Highlight war ein 
Ausbildungstag im Wildwasserka-
nal in Hagen. Dort konnten die an-
gehenden Einsatzkräfte Erfahrungen 
in starken Strömungen sammeln 
und das zuvor Gelernte unter rea-
listischen Bedingungen anwenden 
und vertiefen. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss der 
Ausbildung verfügt die DLRG Bad 
Honnef Unkel nun über insgesamt 
17 Strömungsretter*innen, die künf-
tig die Feuerwehren sowie andere 
Hilfsorganisationen bei Einsätzen in 
und an Fließgewässern unterstützen 
können. 
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Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffent- 
liche Zustellung vom 13.05.2026 bezüglich eines Einstellungs-  
und Rückforderungsbescheids an Frau Nadine Berisa, erfolgt gemäß  
§ 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 18.05.2026 durch  
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der 
Internetadresse 

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 13.05.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Die Musikschule hatte zum Schnuppern eingeladen
Das Spiel auf zahlreichen Instrumenten konnte ausprobiert werden

(bk) Oberpleis. Die Musikschule der 
Stadt Königswinter hatte letztens 
zu einem "Tag der offenen Tür"  
ins MOSAIK in Oberpleis eingela-
den. 
Die Lehrkräfte gaben die Mög-
lichkeit, das Spiel auf Holz- und 
Blechblasinstrumenten, Zupf- und 
Streichinstrumenten, Tasteninstru-
menten wie Klavier und Cembalo 
sowie Schlaginstrumenten auszu-
probieren. 
Neben dem Spiel auf verschiede-
nen Instrumenten stellt auch der 
Gesang einen wichtigen Teil der 
musikalischen Ausbildung dar. Die 
Ausbildung beinhaltet hier neben 
der Stimmbildung die Technik, die 
Intonation und den Ausdruck. Ak-
tuell erhalten rund 1300 Schülerin-
nen und Schüler aller Altersstufen 
Instrumental-, Elementar-, Bal-
lett- und Ensembleunterricht. Der 
Unterricht wird von qualifizierten 
Dozentinnen und Dozenten an ver-
schiedenen Unterrichtsstandorten 
im Stadtgebiet erteilt. So bleiben 
die Wege kurz und der Zugang 
zum Musik- und Ballettunterricht 
einfach.
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Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Oberkassel- 
Königswinter

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

So, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Kantorei 
und Gästen aus Dresden: Pfarrerin 
Sophia Döllscher 
(Große Evangelische Kirche Ober-
kassel)
Mo, 25. Mai

11 Uhr - open-air-Gottesdienst: 
Pfarrerin Sophia Döllscher (Garten 
der Christuskirche, Königswinter-
Altstadt)
Sa., 30. Mai
10 Uhr - Bücherflohmarkt (Jugend-
heim Oberkassel)

Samstag, 23. Mai
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit Kir-
chenchor
Sonntag, 24. Mai
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Wort-Gottes-Feier
Montag, 25. Mai
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 26. Mai
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Maiandacht
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 27. Mai

7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 28. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 29. Mai
17 Uhr - Hon Maiandacht mit 
Lourdes-Prozession
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle Mai-
andacht
18 Uhr - Sel Maiandacht mit der 
Frauengemeinschaft
18.30 Uhr - Hon-Annakapelle Hl. 
Messe 

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Leckner
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 24. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst zu Pfingst-
sonntag - Pfarrer Klemp-Kinder-
mann
Königswinter-Oberpleis
Samstag, 30. Mai

10.30 Uhr - KinderKirchenTag - für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren
ab 12 Uhr - die Eltern sind zu einem 
Minibrunch dazu eingeladen.
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
i. R. Schmitz
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 24. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst zu Pfingst-
sonntag - Pfarrerin Opalka

Pfingstsonntag, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl mit CantoVivo und Jugendchor 
in der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher
Pfingstmontag, 25. Mai
11 Uhr - Familiengottesdienst in der 
Erlöserkirche - Prädikantenanwärte-
rin Ruth Holstein und Diakon Simon 
Schilling, anschließend gemeinsa-
mes Grillen im Innenhof

Freitag, 29. Mai
11 Uhr - Kindergartengottes- 
dienst im Ev. Kindergarten, 
Feilweg 14
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Band und 
Begrüßung unserer neuen Konfis in 
der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher, Diakon Schilling, anschließend 
Gespräche und Kaffee im Gemeinde-
haus

Sonntag, 24. Mai
11 Uhr - Pfingstgottesdienst mit Ju-
belkonfirmationsfeier - Diakon Jörg 
Ebeler
Montag, 25. Mai
18 Uhr - Ökumenischer Gottesdienst 
zu Pfingstmontag - Diakon Jörg Ebe-
ler und Susanne Müller

Mittwoch, 27. Mai
14.30 Uhr - Senioren-Café
Donnerstag, 28. Mai
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
Freitag, 29. Mai
9 Uhr - Ökumenischer Creativ- 
kreis

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 23. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Gemeindeleiter 
Darko Canji 
Samstag, 30. Mai
Bürgerhaus Aegidienberg, Aegidiu-
splatz 10, Bad Honnef-Aegidienberg
17 Uhr - Gottesdienst "Freizeichen 
- Mit Gott verbunden"
Der Gottesdienst für Junge und jung 
gebliebene. Die Lobpreisteile wer-
den von der Worshipband JmFree 
begleitet.

Ansprache:Pastor Marcus Jelinek
Samstag, 6. Juni
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 13. Juni
10:30 Uhr bzw. 11 Uhr - Hausgott-
edienste in privaten Haushalten nach 
Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page

Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de
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Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, 
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollen-
dorf, Oberdollendorf

„Ethisch Geld anlegen"

Samstag, 23. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 24. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Heilig Geist Hl. Messe anl. 
des Patroziniums vor Hl. Geist anschl. 
Prozession
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Montag, 25. Mai
9.30 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
18 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
ökum. Andacht
Dienstag, 26. Mai
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Maiandacht
Mittwoch, 27. Mai
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 28. Mai
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-

dorf Hl. Messe 
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 30. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr- St. Pankratius, Oberpleis Vor-
abendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de

Anregungen zu diesem Thema gibt 
Julia Steinhauer, Bildungsreferentin 
Oikocredit Westdeutscher Förder-
kreis e.V., im „Dienstagforum" der 
Evangelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge, am 2. Juni in Oberpleis.
Grüne Aktien, Investments in Auf-
forstung, Windkraft, erneuerbare 
Energien oder Mikrokredite in Län-
dern des Globalen Südens - der 
Markt für sozial- und umweltverträg-
liche Geldanlagen wächst jedes Jahr. 
Welche Finanzprodukte wirklich 
nachhaltig sind, ist aber häufig 
schwer zu durchdringen. Der Vor-
trag gibt einen Überblick über nach-
haltige und ethische Geldanlagen 
im deutschsprachigen Raum und 
zeigt auf, wo verlässliche Informa-
tionen zu nachhaltigen Banken, 
Sparmöglichkeiten oder Geldanla-
gen zu finden sind. 
Dabei steht die soziale Wirkung 
eines Investments im Fokus. Als 
eine mögliche Alternative wird die 
Genossenschaft Oikocredit als Im-
pact Investorin vorgestellt.
Der Oikocredit Westdeutsche Förder-
kreis e.V. ist Teil einer generations-
übergreifenden Bewegung, die sich 
für weltweite Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit engagiert. Der Verein 
ist stimmberechtigtes Mitglied der 
internationalen Genossenschaft 
Oikocredit und unterstützt deren 
Vision, die Lebensumstände ein-
kommensschwacher Menschen zu 
verbessern. Mit dem Geld der rund 
47.000 Anleger finanziert Oikocredit 
Partnerorganisationen im globalen 
Süden aus den Bereichen inklusives 

Finanzwesen, Landwirtschaft und 
erneuerbare Energien. Die Genos-
senschaft hat 50 Jahre Erfahrung im 
sozialen Impact Investment.
Im Anschluss an den Vortrag besteht 
die Möglichkeit der Diskussion. Zum 
Abschluss des Abends treffen sich 
die Teilnehmer bei Salzgebäck und 
Getränken zum Gedankenaustausch 
an Stehtischen. Dort können auch 
persönliche Fragen an die Referentin 
gestellt werden. Gäste sind willkom-
men.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Oberpleis der 
Evangelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge, Ittenbacher Straße 42, 
Königswinter. Der Eintritt ist frei. 
Birgit Retzmann
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Bezirksliga Saison 25/26  ·  27. Spieltag
Ergebnisse
So. 17.05.2026
15:00 TuRa Oberdrees – 1. FC Niederkassel 2:0
15:15 VfR Hangelar – SV Leuscheid 2:2
15:15 Rot-Weiß Merl – Deutz 05 II 2:2
15:15 SV Niederbachem zg. – SC Volm.-Heid. N. HEIM
15:15 Marokkanischer SV Bonn – Wahlsch. SV 4:3
15:15 TuS Oberpleis – TUS Buisdorf 4:1
15:30 SV Vorgebirge zg. – Hertha Rheidt N. HEIM
15:30 BW Friesdorf – SC Uckerath 3:1

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt
1 TuS Oberpleis 23 67:26 41 52
2 BW Friesdorf 23 69:36 33 50
3 1. FC Niederkassel 24 72:42 30 43
4 Rot-Weiß Merl 24 63:48 15 42
5 TuRa Oberdrees 23 70:61 9 38
6 Hertha Rheidt 23 50:50 0 33
7 TUS Buisdorf 24 44:56 -12 30
8 SC Volmershoven-Heid. 23 43:50 -7 29
9 Marokkanischer SV Bonn 23 54:66 -12 29
10 VfR Hangelar 24 53:65 -12 27
11 SV Leuscheid 23 44:64 -20 25
12 SC Uckerath 24 45:55 -10 23
13 Deutz 05 II 24 48:75 -27 23
14 Wahlscheider SV 23 39:67 -28 18
15 SV Niederbachem zg. 0 0:0 0 0
15 SV Vorgebirge zg. 0 0:0 0 0

Vorschau 28. Spieltag
Mo. 25.05.2026
15:00 Hertha Rheidt – SV Leuscheid
15:00 1. FC Niederkassel – BW Friesdorf
15:15 Rot-Weiß Merl – VfR Hangelar
15:15 TUS Buisdorf – TuRa Oberdrees
15:15 Wahlscheider SV – TuS Oberpleis
15:30 SC Volm.-Heid. – Marokk. SV Bonn
19:30 SC Uckerath – SV Vorgebirge zg.
19:30 Deutz 05 II – SV Niederbachem zg.

Landesliga Staffel 2 Saison 25/26  ·  27. Spieltag
Ergebnisse
So. 17.05.2026
15:00 FV Bad Honnef – SC Bor. Lindenthal-Hh. 1:2
15:00 TuS Mondorf – Eintr. Hohkeppel II zg. N. GAST
15:00 SC Rheinbach – FSV Neunkirchen-Seel. 3:5
15:00 SC Fortuna Bonn – TuS Marialinden 0:1
15:00 1. FC Spich – SSV Homburg-Nümbrecht 3:0
15:15 FV Bonn-Endenich – FV Wiehl 6:2
15:30 SpVg. Köln-Flittard – Blau-Weiß Köln 3:3
15:30 GW Brauweiler – SV Schlebusch 1:1

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt
1 FSV Neunkirchen-Seelsch. 25 74:24 50 61
2 SC Bor. Lindenthal-Hh. 26 53:32 21 59
3 GW Brauweiler 25 53:22 31 53
4 FV Bad Honnef 25 54:36 18 42
5 SSV Homburg-Nümbrecht 26 56:32 24 41
6 FV Bonn-Endenich 25 59:50 9 40
7 TuS Marialinden 26 46:63 -17 33
8 Blau-Weiß Köln 25 57:63 -6 31
9 SC Rheinbach 25 39:47 -8 30
10 TuS Mondorf 25 36:43 -7 29
11 1. FC Spich 25 42:50 -8 27
12 FV Wiehl 25 40:57 -17 27
13 SV Schlebusch 25 40:47 -7 26
14 SpVg. Köln-Flittard 25 50:90 -40 22
15 SC Fortuna Bonn 25 16:59 -43 7
16 Eintr. Hohkeppel II zg. 0 0:0 0 0

Vorschau 28. Spieltag
Mo. 25.05.2026
15:15 FV Bonn-Endenich – TuS Mondorf
15:15 SSV Homburg-Nümbrecht – FV Bad Honnef
15:15 TuS Marialinden – 1. FC Spich
15:15 SV Schlebusch – SC Fortuna Bonn
15:15 Blau-Weiß Köln – SC Rheinbach
15:15 FV Wiehl – SpVg. Köln-Flittard
15:45 FSV Neunkirchen-Seel. – GW Brauweiler
19:30 SC Bor. Lindenthal-Hh. – Eintr. Hohk. II

TuS-Reserve setzt sich knapp durch

(bk) Oberpleis. Für die Herren II wird 
es noch ein harter Kampf, um den Ab-
stieg in die Kreisliga B zu verhindern. 
Durch den 2:1-Erfolg gegen den SV 
Fortuna Müllekoven konnte der TuS 
den letzten Abstiegsplatz verlassen. 
Der SV Allner-Bödingen übernahm 
die rote Laterne. 24. Punkte hat die 
TuS-Reserve momentan auf dem 
Liga-Konto. An Pfingstmontag geht 
es für die Herren II zum FSV Neun-
kichen-Seelscheid, momentan Tabel-
lenvierten und somit das schwerste 

noch zu absolvierende Spiel. Am 31. 
Mai empfängt der TuS den Tabellen-
vierzehnten und damit ebenfalls ab-
stiegsgefährdeten TuS Winterscheid. 
Im letzten Ligaspiel geht es dann zu 
Umutspor Troisdorf, die den Klassen-
erhalt aufgrund des 13. Tabellenplat-
zes auch noch nicht sicher haben. Im 
Heimspiel am vergangenen Sonntag 
gegen den SV Fortuna Müllekoven 
konnte die TuS-Reserve einen wich-
tigen Sieg einfahren. In der Anfangs-
phase blieben zunächst die Tore aus. 

Gegen den SV Fortuna Müllekoven gewinnt 
die Herren II des TuS 05 Oberpleis mit 2:1
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Kreisliga B2 Saison 25/26  ·  27. Spieltag
Ergebnisse
So. 17.05.2026
11:00 1. FC Spich U23 – Hellas Troisdorf 0:1
13:00 VfR Hangelar II – FV Bad Honnef II 2:2
13:00 FC Adler Meindorf – Umutspor Troisd. II 7:1
13:00 Sportfr. Troisdorf 05 II – SV RW Kriegsd. 0:2
13:00 1. FC Niederkassel III – Siegburger SV 04 II 5:2
14:00 ASV Sankt Augustin zg. – SV Birlinghoven N. HEIM
15:00 SV Menden – FC Hertha Rheidt II 8:4
15:00 TuS 07 Oberlar – SSV Kaldauen 6:1

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt
1 SV Rot-Weiß Kriegsdorf 26 71:46 25 55
2 TuS 07 Oberlar 25 87:26 61 53
3 FC Adler Meindorf 25 80:50 30 49
4 Sportfr. Troisdorf 05 II 25 76:46 30 49
5 1. FC Spich U23 25 50:36 14 44
6 SV Menden 25 70:59 11 42
7 SSV Kaldauen 26 70:55 15 37
8 FV Bad Honnef II 25 53:61 -8 35
9 1. FC Niederkassel III 25 65:70 -5 31
10 VfR Hangelar II 25 57:62 -5 28
11 Hellas Troisdorf 25 52:61 -9 28
12 SV Birlinghoven 25 55:76 -21 27
13 FC Hertha Rheidt II 25 44:75 -31 25
14 Umutspor Troisdorf II 26 47:92 -45 20
15 Siegburger SV 04 II 25 34:96 -62 11
16 ASV Sankt Augustin zg. 0 0:0 0 0

Vorschau 28. Spieltag
Mo. 25.05.2026
10:30 1. FC Niederkassel III – 1. FC Spich U23
13:00 FC Adler Meindorf – VfR Hangelar II
13:00 FC Hertha Rheidt II – FV Bad Honnef II
13:00 Umutspor Tr. II – Sportfr. Tr. 05 II
14:00 SV RW Kriegsdorf – TuS 07 Oberlar
14:30 Hellas Troisdorf – SV Menden
15:00 SV Birlinghoven – Siegburger SV 04 II
19:30 SSV Kaldauen – ASV Sankt Augustin zg.

Kreisliga B3 Saison 25/26  ·  27. Spieltag
Ergebnisse
So. 17.05.2026
13:00 TuS Birk II – FSV Neunk.-Seels. III 0:0
13:00 SV Allner-Bödingen II – SSV Happerschoß 6:2
15:00 Bröltaler SC – SF Aegidienberg 0:4
15:00 SV GW Mühleip – Wahlscheider SV II 2:2
15:00 SV Buchholz 05 – SV Fortuna Müllek. II 5:2
15:15 TuS Herchen – Olympias Eitorf 2:2
15:15 VfR Marienfeld – SV Lohmar 3:1
15:15 Spvgg. Hurst-Rosbach – SC Uckerath II 1:4

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt
1 SF Aegidienberg 27 110:23 87 71
2 SC Uckerath II 27 101:42 59 60
3 SV Buchholz 05 27 80:60 20 46
4 SV Fortuna Müllek. II 27 83:60 23 44
5 Bröltaler SC 27 55:46 9 44
6 TuS Herchen 27 65:66 -1 43
7 VfR Marienfeld 27 52:53 -1 39
8 TuS Birk II 27 55:62 -7 39
9 SV Lohmar 27 66:54 12 38
10 Wahlscheider SV II 27 56:45 11 36
11 Olympias Eitorf 27 44:75 -31 32
12 Spvgg. Hurst-Rosbach 27 46:68 -22 30
13 SV Allner-Bödingen II 27 64:92 -28 29
14 FSV Neunk.-Seels. III 27 45:69 -24 27
15 SSV Happerschoß 27 42:94 -52 17
16 SV GW Mühleip 27 40:95 -55 15

Vorschau 28. Spieltag
Mi. 20.05.2026
20:00 FSV Neunk.-Seels. III – SV Buchholz 05
Mo. 25.05.2026
13:00 SC Uckerath II – Olympias Eitorf
13:00 SSV Happerschoß – Spvgg. Hurst-Rosb.
13:00 SV Fortuna Müllek. II – SV Allner-Böd. II
13:00 Wahlscheider SV II – TuS Birk II
13:00 SV Lohmar – SV GW Mühleip
15:15 VfR Marienfeld – Bröltaler SC
15:15 TuS Herchen – SF Aegidienberg

Es näherte sich der Halbzeitpfiff von 
Schiedsrichter Thomas Koch, als Tho-
mas Schönherr das erlösende 1:0 für 
den Gastgeber in der 43. Minute er-
zielte. Es liefen bereits 27. Minuten 
der zweiten Halbzeit als Daniel Pilger 
die Führung auf 2:0 erhöhen konnte. 
Die reguläre Spielzeit war bereits um 
vier Minuten überschritten, als Müll-
ekoven durch Besmit Simnica der 
Anschlusstreffer gelang. Kurz darauf 
erfolgte Abpfiff und dem Gastgeber 
waren die drei Punkte sicher. TuS 05 
Oberpleis II bessert die eher bislang 
dürftige Bilanz auf und kommt nun 
auf insgesamt sechs Siege, sechs 
Unentschieden und 15 Niederlagen.
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Kreisliga A Saison 25/26  ·  27. Spieltag
Ergebnisse
So. 17.05.2026
13:00 TuS Mondorf II – SV Bergheim 2:2
13:00 TuS Oberpleis II – SV Fortuna Müllek. 2:1
13:00 1. FC Spich II – FC Kosova e.V. 1:3
15:00 RW Hütte – Umutspor Troisdorf 2:3
15:15 TSV Wolsdorf – TFC Inter Troisdorf 3:2
15:15 Sportfr. Troisdorf 05 I – TuS Wintersch. 7:2
15:15 TuS Birk – FSV Neunk.-Seels. II 0:1
15:15 SV Allner-Bödingen – 1. FC Niederkass. II 2:4

Tabelle
P Mannschaft Sp Tore TD Pkt
1 Sportfr. Troisdorf 05 I 27 81:32 49 62
2 SV Bergheim 27 91:44 47 62
3 FC Kosova e.V. 27 64:51 13 48
4 FSV Neunk.-Seelsch. II 27 59:42 17 45
5 TuS Mondorf II 27 51:43 8 45
6 1. FC Spich II 27 71:49 22 44
7 TFC Inter Troisdorf 27 66:61 5 40
8 TSV Wolsdorf 27 51:40 11 39
9 SV Fortuna Müllekoven 27 62:65 -3 32
10 RW Hütte 27 60:73 -13 31
11 TuS Birk 27 51:75 -24 29
12 1. FC Niederkassel II 27 51:78 -27 28
13 Umutspor Troisdorf 26 49:66 -17 27
14 TuS Winterscheid 27 60:87 -27 26
15 TuS Oberpleis II 27 37:79 -42 24
16 SV Allner-Bödingen 26 53:72 -19 22

Vorschau 28. Spieltag
Mo. 25.05.2026
12:30 1. FC Niederkassel II – 1. FC Spich II
13:15 FSV Neunk.-Seels. II – TuS Oberpleis II
15:00 RW Hütte – TuS Mondorf II
15:00 Umutspor Troisdorf – Sportfr. Tr. 05 I
15:15 TSV Wolsdorf – SV Bergheim
15:15 FC Kosova e.V. – TFC Inter Troisdorf
15:15 SV Fortuna Müllek. – SV Allner-Böd.
15:15 TuS Winterscheid – TuS Birk

Aufstiegsmannschaft feiert 
Jubiläum
Oberpleiser Fußballer sind vor 50 Jahren 
aufgestiegen und traf sich nach langer Zeit 
zum geselligen Beisammensein

Sport, Freizeit und Vereins-
leben stehen im Fokus
Der Rathausvorplatz - ein zentraler Treff-
punkt am Grünen Sonntag

(bk) Oberpleis. Ein zentraler Treff-
punkt am 17. Mai war der Rathaus-
vorplatz, auf dem sich alles um die 
Themen Sport, Freizeit und Vereins-
leben dreht. Lokale Vereine wie der 
TuS Oberpleis, der TV Siebengebirge 
und die HSG stellten sich und ihre 
Angebote vor und luden zum Mit-
machen und Informieren ein. Zusätz-
lich präsentierte die Dinoexperience 

ihr neues Angebot und gab erste 
Einblicke für Familien und Kinder 
in die Welt der Urzeitgiganten. Ein 
besonderer Programmpunkt war die 
Ehrung verdienter Sportlerinnen und 
Sportler aus Königswinter durch den 
Stadtsportbund, die um 15 Uhr auf 
dem Rathausvorplatz stattfand und 
herausragendes Engagement im 
Sport würdigte.

(bk) Oberpleis. Exakt vor 50 Jahren 
stieg die 1. Fußballmannschaft des 
TuS 05 Oberpleis durch einen 3:0 
Sieg in Geistingen in die damalige 1. 
Kreisklasse auf. Nach mehr als zehn 
vergeblichen Aufstiegsversuchen war 
die 76er Mannschaft mit ihrem Spie-
lertrainer Kajo Miebach erfolgreich, 
letztendlich durch eine überragende 
Rückrunde mit 27:1 Punkten und 
35:9 Toren. 50 Jahre später traf 
man sich in der Sportlerbar des TuS 
05 Oberpleis, um auf die erfolg-
reiche Zeit zurückzublicken und 
sich über Entwicklungen im Fuß-
ball allgemein, des TuS 05 speziell 
und persönliche Höhen und Tiefen 
auszutauschen. Von der 76er-Start-
aufstellung gegen Geistingen fehlte 
beim Treffen lediglich Antonio da 
Silva Fernandes, dem altersbedingt 
die Anreise aus Portugal zu be-
schwerlich erschien. Das restliche 
Team und etliche weitere Spieler 
aus dem Erfolgskader stärkten sich 
zunächst bei einem von Susanne, 

der Betreiberin der Sportlerbar, ge-
sponserten, vorzüglichen Mittag-
essen, um danach den kurzen Weg 
in die BASALT-ARENA anzutreten, 
wo sie von Stadionsprecher Eddy 
Felderhoff sehr herzlich begrüßt 
und vorgestellt wurden. Nachdem 
obligatorische Erinnerungsfotos 
geschossen worden waren, stand 
der Besuch des Punktspiels der 
1. Oberpleiser Mannschaft gegen 
Buisdorf auf dem Programm. Der 
Auftritt der Nachfolger des 76er 
Erfolgsteams wurde - wie zu erwar-
ten - vom fachkundigen Publikum 
wohlwollend bis gemäßigt kritisch 
analysiert. Anzumerken ist, dass mit 
Eric Zientz ein Enkel des damaligen 
Mannschaftsführers Siggi Zientz in 
der Startaufstellung der aktuellen 
Mannschaft stand. 
Der gesellige Ausklang des Jubilä-
umstreffens fand dann wieder in 
der Sportlerbar statt, wo zufriedene 
Altfußballer auf die erfolgreiche ak-
tuelle Mannschaft trafen.

Nach 50 Jahren wieder beisammen - die erste Fußballmannschaft 
des TuS 05 Oberpleis
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2. Herren beendet Saison auf 2. Platz
HSG-Herren holen sich mit Heimsieg in der Verbandsliga den Vize-Titel

(bk) Oberpleis. Die Verbandsliga-
Handballer der Grün-Blauen aus Kö-
nigswinter konnten mit dem letzten 
Heimspiel eine erfolgreiche Saison 
bestmöglich beenden. Die 2. Herren 
der HSG Siebengebirge empfing den 
TK Nippes aus Köln am Sonnenhü-
gel und zeigte insbesondere in der 
Anfangsphase eine beeindruckende 
Leistung. Die Gastgeber erwischten 
einen perfekten Start in die Partie. 
Von Beginn an stellte vor allem die 
offensive 3-2-1-Abwehr die Kölner 
vor große Probleme. Aggressiv im 
Zugriff, beweglich und aufmerksam 
im Zusammenspiel, ließ die HSG 
kaum klare Abschlüsse zu. 
So stand es nach acht Minuten 
bereits 4:0 für die Siebengebirgler. 
Auch im weiteren Verlauf der ers-
ten Halbzeit blieb die Defensive das 
Prunkstück des Spiels. Zwar gelang 
es der Zweiten nicht, den Vorsprung 
weiter deutlich auszubauen, doch 
sie kontrollierte die Partie und hielt 
Nippes konstant auf Abstand. Im An-
griff zeigte sich allerdings, dass noch 
Luft nach oben vorhanden war. Trotz 
ordentlicher Ansätze fiel es der HSG 
zeitweise schwer, klare Torchancen 
herauszuspielen und konsequent zu 
nutzen. 
Dennoch reichte die stabile Defen-
sive aus, um mit einer komfortablen 
14:10-Führung in die Halbzeit zu 

gehen. Nach dem Seitenwechsel 
erwischte die HSG zunächst einen 
holprigen Start. Der TK Nippes nutzte 
diese Phase und kämpfte sich Tor um 
Tor heran, bis beim 15:14 plötzlich 
wieder Spannung in der Partie lag. 
In dieser kritischen Situation reagier-
te das Team jedoch besonnen: Die 
Umstellung auf eine kompaktere 
6:0-Abwehr brachte sofort wieder 

mehr Stabilität ins Spiel. Die Gast-
geber fanden zurück zu ihrem Zu-
griff in der Defensive und konnten 
so den gegnerischen Lauf stoppen. 
Auch im Angriff steigerte sich die 
HSG in der Schlussphase wieder. 
Mit mehr Klarheit und Entschlos-
senheit in den Aktionen gelangen 
wichtige Tore, sodass der Vorsprung 
wieder ausgebaut und schließlich 

ein verdienter Sieg mit 28:24 ein-
gefahren werden konnte. Es spielten 
und trafen: Luc Merz, Emil Supplies 
(beide Tor); Janis Kunkel (1), Nico 
Leineweber (3), Chris Wohnus (4), 
Simon Sieben (1), Till Schreiber (1), 
Marc Nahry (1), Karim El Gharby (1), 
Felix Kurscheid (6), Sebastian Dimel 
(2), Julian Adams, Max Gebel (8/3) 
und Chris Dahs.
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TuS 05 Oberpleis verteidigt die Tabellenführer
Gegen den TuS Buisdorf setzt sich der Gastgeber in der Basalt-Arena am Ende deutlich 
mit 4:1 durch

TuS Eudenbach rückt dem Aufstieg näher
Beim SV Allner-Bödingen III setzte sich das Team aus dem Oberhau deutlich mit 7:2 durch

(bk) Eudenbach. Es war ein gelun-
gener Auftritt, den die Herren I des 
TuS Eudenbach am vergangenen 
Sonntag beim SV Allner-Bödingen 
auf den Rasen legte. Insbesondere 
in der ersten Halbzeit schien nur 
ein Team zu spielen, die Gäste aus 
Eudenbach. Bereits in der 3. Spiel-
minute brachte Nabil Bouchuari den 
TuS mit 1:0 in Führung. In der 13. 
Minute fiel das 2:0. Gleich mit zwei 
Treffern trug sich Igor Cholodenko 
in der 19. und 36. Minute in die Tor-
schützenliste ein. Damit belegte die 
Anzeigentafel eine 4:0-Führung der 
Gäste. Weiter gings. Noch vor dem 
Halbzeitpfiff erhöhte Vladislav Zaki-
yev auf 5:0. Es lief bereits die zweite 
Minute der Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit, als Niklas Meurer mit sei-
nem Treffer zum 6:0 das Spiel bereits 
entschieden hatte. In den zweiten 45. 
Minuten schalteten die Eudenbacher 
einen Gang zurück. Dies nutzte All-

ner-Bödingen und erzielte in der 52. 
Minute durch Dennis Siebigteroth 
den ersten Treffer. Zwischenzeitlich 
stellte Nabil Bouchvari den alten Ab-
stand wieder her und traf zum 7:1 für 
Eudenbach. Den 7:2-Endstand aus 
Sicht der Gäste hatte der Heimspieler 
Thomas Stellwach in der 71. Minute 
auf dem Fuß. Damit waren für den 
TuS wichtige drei Punkte im Kampf 
um den Aufstieg in die Kreisliga B ge-
sichert. 58 Punkte hat das Team aus 
dem Oberhau bislang erspielt. Mit 
zwei Punkten liegt der Siegburger 
TV momentan noch vor den Euden-
bachern in der Meisterschaft, hat 
jedoch nur noch zwei Spiele zu ab-
solvieren, während Eudenbach noch 
dreimal auflaufen wird. Pfingstmon-
tag empfängt Eudenbach den Ta-
bellenvierzehnten, die SpVgg Hurst-
Rosbach. Am 31. Mai geht es für die 
Oberhauer zum Tabellendritten, dem 
TuS Altenrath I. Am letzten Spieltag 

kommt es zum Siebengebirgsderby, 
wenn Eudenbach die Sportfreunde 
Aegidienberg II empfängt. Die Sport-
freunde belegen momentan Platz 10. 
Die Siegburger treffen Pfingstmontag 

auswärts auf den Tabellenneunten, 
den VfR Marienfeld II und beendet 
die Saison mit einem Heimspiel 
gegen den Tabellensiebten, den FC 
Sankt Augustin II.

(bk) Oberpleis. Durch einen 4:1-
Sieg holte sich der TuS 05 Ober-
pleis weitere wichtige drei Punkte. 
Nach nunmehr 24 Spieltagen führt 
der TuS 05 die Bezirksliga-Tabelle 
mit 52 Punkten. Direkter Verfolger 
ist BW Friesdorf mit 50 Punkten. 
Friesdorf siegte gegen den SC 
Uckerath mit 3:1. 
Die beiden Mannschaften werden 
die Meisterschaft unter sich aus-
machen. Jeweils drei Spiele ste-
hen noch auf dem Programm. An 
Pfingstmontag geht es für den TuS 
05 zum Wahlscheider SV, momen-
tan Tabellenvierzehnter. Am 31. 
Mai empfängt der TuS den SC Voll-
mersheim-Heidgen, der zurzeit den 
8. Tabellenplatz belegt. Am letzten 
Spieltag geht es auswärts gegen 
den Tabellendreizehnten, Deutz 05 
II. Friesdorf ist noch dreimal aus-
wärts gefordert. Am Pfingstmontag 
geht es zum Tabellendritten, dem 
1. FC Niederkassel, am 31. Mai 

zum TuS Buisdorf, momentan auf 
Platz 7 und zum Saisonabschluss 
gegen den Wachschieder SV. Im 
Heimspiel am vergangenen Sonn-
tag blieb es über weite Strecken 
überaus spannend. Buisdorf ging 
bereits in der 8. Minute durch Luca 
David Brors mit 1:0 in Führung. Der 
Ausgleichstreffer ließ nicht lange 
auf sich warten. 
Artem Donschenko traf zum 1:1 
in der 9. Minute. Den Führungs-
treffer für den Gastgeber hatte 
Sebastian Witt in der 41. Minute 
auf dem Fuß. 
Mit dieser knappen Führung für 
den Gastgeber ging es in die Halb-
zeitpause. Nach Wiederanpfiff blie-
ben weitere Tore auf beiden Seiten 
erst einmal aus. Als Donschenko 
in der 71. Minute die Oberpleiser 
Führung auf 3:1 ausbaute, sah 
die Fußballwelt schon anders aus. 
Nachdem Jan Kostorz in der 82. 
Minute zum 4:1 nachlegte, war 

das Spiel entschieden. Nun bleibt 
abzuwarten, wer den besseren 
Schlussspurt auf den Rasen legt, 

wobei den TuS 05 Oberpleis gegen-
über BW Friesdorf sicherlich die 
leichteren Gegner erwarten.
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Duathlon statt Triathlon
HTV TRI POWER-Athleten "trockengelegt"

Nils Grunwald zieht  
positive Bilanz
HSG-Reserve schaut auf eine gelungene 
Spielzeit zurück

Der Nachwuchs der Deutschen 
Triathlon-Union (DTU) beim Du-
athlon

(bk) Oberpleis. Mit Blick auf die ge-
samte Saison 2025/2026 fällt die 
Bilanz von HSG-Trainer Nils Grun-
wald sehr positiv aus: "Trotz eines 
jungen Kaders, in dem viele Spieler 
ihr erstes Jahr oder erst wenige Jah-
re im Herrenbereich absolvieren, hat 
sich das Team hervorragend entwi-
ckelt. Auch regelmäßige Rotation im 
Kader - bedingt durch Verletzungen, 
private Gründe oder Unterstützung 
für die 1. Herren - konnte die starke 
Entwicklung nicht bremsen. Beson-
ders in der Hinrunde war die offen-
sive Abwehrformation ein wichtiger 
Erfolgsfaktor, während in der Rück-

runde die 6:0-Variante zunehmend 
an Bedeutung gewann. Der erreichte 
zweite Tabellenplatz ist ein heraus-
ragendes Ergebnis und unterstreicht 
die starke Saisonleistung der Mann-
schaft. Gleichzeitig bleibt noch Ent-
wicklungspotenzial, an dem wir in 
der kommenden Spielzeit weiter ar-
beiten werden." Nun steht zunächst 
eine wohlverdiente Pause an, bevor 
die Vorbereitung auf die nächste 
Saison am 23. Juni beginnt. Die 
Verbandsliga-Herren bedanken sich 
herzlich bei allen Fans und Förderern 
für die Unterstützung im gesamten 
Verlauf dieser Saison 2025/2026.

Forst/Drensteinfurt: Die Eisheiligen 
waren es schuld, dass beim DTU- und 
auch beim NRW-Nachwuchscup bei 
der Jugend B und jünger wegen zu 
kühler Wasser-und Lufttemperatu-
ren das Schwimmen ausfiel und auf 
Duathlon (Lauf-Rad-Lauf) umgestellt 
wurde. Lediglich die Jugend A durfte 
einen kompletten (Sprint-)Triathlon 
(0,75S, 20 R, 5 L) absolvieren. Hier 
wurde Kaderathlet Ben Rössel nach 
starkem Beginn beim Schwimmen 
mit Magenkrämpfen beim Laufen 
auf Platz 49 durchgereicht. Besser 
erging es bei der Jugend B Lars Win-
ter: Trotz fehlender Spezialdisziplin 
(Schwimmen) erreichte er einen tol-
len Platz 24. Die gesamte deutsche 
Nachwuchselite war am Start.
Auch Jannick Schmidt trauerte dem 
Schwimmen hinterher, finishte aber 
solide auf Platz 53.
In Drensteinfurt schafften beim 
NRW-Cup die B-Jugendlichen Finn 
Wajda (5.) und Jan Esau (7.) bei 
ihrem Duathlon TOP-TEN-Platzierun-
gen, während in der Schnupperserie 
(Schüler C) Joshua Zander als starker 
Zweiter (wieder einmal) das Podium 
schaffte! (bf)
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Grün-Blaue holen Oberliga-Meisterschaft 2025/2026
Die HSG-Herren I sichern Platz 1 und damit den Wiederaufstieg in die Nordrheinliga

(bk) Oberpleis. Für die Handballer 
der HSG Siebengebirge war in der 
Herren-Oberliga alles gerichtet für 
das große Saisonfinale mit der Mög-
lichkeit, den Aufstieg zu schaffen. Im 
letzten Heimspiel der Saison konn-
ten sich die Grün-Blauen mit 39:24 
gegen das Tabellenschlusslicht Pul-
heimer SC durchsetzen und hatten 
es somit am letzten Spieltag gegen 
den Longericher SC II selbst in der 
Hand, als Mittelrheinmeister in die 
Regionalliga Nordrhein zurückzu-
kehren. Am Ende gelang das Vor-
haben "Aufstieg". 
Die Handball-Herren der HSG Sie-
bengebirge haben mit einem Aus-
wärtssieg beim SC Longerich 2 am 
vergangenen Samstagnachmittag 
den ersten Platz in der Oberliga 
verteidigt und sich damit die Meis-
terschaft gesichert. Damit haben die 
Grün-Blauen in der Oberliga Mittel-
rhein ihr hoch gestecktes Saisonziel 
2025/2026 erreicht und den Wie-
deraufstieg in die Nordrheinliga klar 
gemacht. Das Team vom Trainer-Duo 
Lars Degenhardt und Nils Grunwald 

hat in einer spannenden Partie beim 
SC Longerich 2 mit 31:27 gewon-
nen. Viele Fans der Siebengebirgler 
hatten das Team bei diesem ent-
scheidenden letzten Spiel der Saison 
nach Köln begleitet. 
Durch den Sieg konnte den Königs-
winterer Handballern die Meister-
schaft auch nicht mehr vom ärgsten 

Verfolger TuS Königsdorf streitig ge-
macht werden. Die HSG beendet die 
Saison in der Oberliga Mittelrhein 
2025/2026 nach 26 Partien mit dem 
stärksten Angriff und 886 Treffern, 
der besten Abwehr mit 710 Gegen-

toren, damit dem höchsten Torver-
hältnis, den meisten Siegen, 23 an 
der Zahl, dies gemeinsam mit dem 
TuS Königsdorf und mit lediglich 3, 
den wenigsten Niederlagen aller 
Mannschaften.
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick

Wer den Traum von den eigenen vier Wänden realisieren möchte, sollte sich in Sachen Baufinanzierung 
gut informieren und beraten lassen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Emma Innocenti

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses 
oder den Erwerb einer Eigentums-
wohnung nicht genügend Eigen-
mittel, um den gesamten Betrag 
auf Anhieb bezahlen zu können. 
Im Rahmen einer Baufinanzierung 
stellt eine Bank das fehlende Geld 
als Kredit bereit. Die Kreditnehmer 
zahlen diesen Betrag über einen ver-
einbarten Zeitraum zurück, meist in 
monatlichen Raten, die aus Zins und 
Tilgung bestehen. Immobilienfinan-
zierungen unterscheiden sich von 
normalen Krediten vor allem durch 
die lange Laufzeit. Der Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) hat Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen:
Wie läuft eine Baufinanzierung 
ab?
Am Anfang steht der Konditionen-
vergleich verschiedener Banken. 
Wichtig sind Zinssatz, Tilgung und 
zusätzliche Kosten. Aber auch 
Möglichkeiten für Sondertilgungen 
oder Tilgungsanpassungen können 
entscheidend sein, da sie die Flexi-
bilität bei Änderungen der persön-
lichen Finanzlage erhöhen. Ist ein 

passendes Angebot gefunden, wird 
mit der Bank ein detaillierter Plan 
erstellt, in dem die Höhe von Zin-
sen und Tilgung sowie die Laufzeit 
der Finanzierung festgelegt sind. 
Die Bank prüft die Unterlagen und 
entscheidet, ob sie den Kredit ge-
währt. Wurde er genehmigt, wird er 
ausgezahlt - bei Neubauten meist 
in mehreren Teilbeträgen, je nach 
Bauabschnitt.
Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 
20 bis 30 Prozent des Kaufpreises 
selbst einzubringen. Zum Kauf-
preis zählen auch Nebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer oder Maklerge-
bühren. Sie sollten möglichst durch 
Eigenkapital abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendar-
lehen der „Klassiker"?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für Pla-
nungssicherheit. Sondertilgungen 
und eine flexible Laufzeit sind je 
nach Vertrag oft zusätzlich vereinbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 

Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. Bei höherer 
Tilgung sinkt die Restschuld schnel-
ler, sodass sich die Finanzierung frü-
her und günstiger abschließen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünstige 
Darlehen der KfW oder Zuschüsse 
für energieeffizientes Bauen. Auch 
Bundesländer und Kommunen bie-
ten Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grund-
erwerbsteuer werden oft zu gering 
veranschlagt. Manche Käufer unter-
schätzen zudem die monatliche Be-
lastung über viele Jahre hinweg und 
planen keine finanziellen Reserven 
ein. Umso wichtiger ist es, eine Fi-
nanzierung nicht zu knapp zu kal-
kulieren. (DJD). 
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Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Strategie-Workshop  
der Stadtratsfraktion Volt Bad Honnef
Volle Konzentration auf die nächsten Schritte!

Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Rheinallee in Königswinter: Verkehr wird umgeplant
Koalition bringt Veränderung der Radverkehrsführung auf den Weg

Die Stadträte Thomas Peter (1.vl.) und Gabi Clooth-Hoffmeister 
(3.vl.) zusammen mit Fraktionsmitgliedern

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Wie angekündigt hat die Koalition 
aus CDU und GRÜNEN die Verkehrs-
führung auf der Rheinallee nochmal 
angeschaut und jetzt eine wichtige 
Änderung auf den Weg gebracht:
In Höhe des Denkmals (Rheinallee 
- Hauptstraße - Steinmetzstraße) 
wird es einen Knotenpunkt geben, 
an dem der Radverkehr in Richtung 
Bonn auf vier Strecken verteilt wird.
A: Fähre, Marktplatz, Promenade 
über Rheinallee
B: Südliche Altstadt über Haupt-
straße
C: Nördliche Altstadt über Stein-
metzstraße/ Remigiusstraße/ Gra-
benstraße

D: Bahnhof und Siebengebirge über 
Steinmetzstraße/ Ersatzstraße/ Wil-
helmstraße/Bahnhofsallee
Dazu ist der Aufbau eines entspre-
chenden Leit- und Beschilderungs-
systems geplant und mehr und neue 
Radabstellanlagen für Radbesucher 
der Altstadt an den Alternativrouten.
Hauptziel der neuen Planung ist 
eine Entlastung der Rheinallee  
von Radfahrern in Fahrtrichtung 
Bonn. Dies soll durch eine großräu-
mige Umverteilung des Radverkehrs 
weit vor der städtischen Promena-
de hin zu deutlich beschilderten at-
traktiven Alternativrouten erreicht 
werden.

Zusätzlich hat die Koalition eine 
Anregung der Fähre aufgenommen, 
den Radfahrern, die trotzdem wei-
ter am Rhein entlangfahren wollen, 
bereits an diesem Knotenpunkt die 
Möglichkeit zu geben, auf die andere 
Seite der Bahnschienen zu wechseln. 
Mit dieser "fünften Strecke" soll die 
Engstelle an der Fähre noch weiter 
entlastet werden. Ob das baulich 
möglich ist, wird die Verwaltung 
im Rahmen der weiteren Planung 
prüfen.
Diskutiert wurde innerhalb der Ko-
alition auch eine mögliche Einbahn-
straßenregelung für Radfahrer, also 
ein Durchfahrtsverbot für Radfahrer 

in Richtung Bonn, so wie es ab der 
Fähre aktuell bereits für Autos gilt. 
Diese Idee wurde aber als unrealis-
tisch verworfen. 
Radfahrern, die von der Fähre oder 
aus einer Stichstraße kommen und 
nach Norden wollen, soll nicht zuge-
mutet werden, erst bis zum Denkmal 
zu fahren.
Die Koalition ist sich sicher, dass 
die Straße nach dem Umbau breit 
genug ist, um auch den Radverkehr 
in Richtung Bonn aufzunehmen, ins-
besondere wenn sich die Radfahrer 
durch den neuen Knotenpunkt auf 
mehrere Strecken verteilen.

Christian Steiner

Die Stadtratsfraktion von Volt Bad 
Honnef veranstaltete am 9. Mai 
2026 im Rahmen einer offenen Frak-
tionssitzung einen Strategie-Work-
shop. Im Fokus stand die Umsetzung 
der politischen Ziele aus dem lokalen 
Wahlprogramm.
In einer produktiven Diskussion wur-
den Themen priorisiert, Ideen weiter-
entwickelt und Verantwortlichkeiten 
festgelegt. Damit wurde ein wichti-
ger Schritt zur weiteren Konkretisie-
rung der politischen Vorhaben sowie 

zur dauerhaften Positionierung von 
Volt im Stadtrat, in den Ausschüssen 
und im politischen Leben Bad Hon-
nefs gemacht. Weitere Termine zur 
Vertiefung der Schwerpunkte und 
Aktivitäten sind bereits geplant.
Abschließend dankten die Stadt-
räte Gabi Clooth-Hoffmeister und 
Thomas Peter allen Beteiligten für 
ihr Engagement, besonders der Mo-
deratorin Elena Münchow (ebenfalls 
Volt Bad Honnef).

Gabriele Clooth-Hoffmeister
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Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 23. Mai 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Sonntag, 24. Mai 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Montag, 25. Mai 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Dienstag, 26. Mai 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Mittwoch, 27. Mai 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Donnerstag, 28. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Bonner Straße 81, 53773 Hennef, 02242 2714
Freitag, 29. Mai 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Samstag, 30. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkun- 
digen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. Der Notdienst ist  
nur am Wochenende und an  
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ver-
fügbar.

Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 30. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
26.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Immobilien

Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Bewerben im digitalen 
Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. 
Statt Mappen und Postversand 
stehen heute Online-Formulare,  
E-Mail-Bewerbungen und digitale 
Vorstellungsgespräche im Mittel-
punkt. Für Bewerber bedeutet das 
neue Chancen, aber auch neue Re-
geln.

Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.

Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.

Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.

Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 

Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.

Mehr Auszubildende, hoher Be-
darf
Nach aktuellen Auswertungen ist 
die Zahl der Beschäftigten in der 
Pflege in NRW zuletzt gestiegen. 
Auch die Zahl neuer Ausbildungs-
verträge nimmt zu. Trotzdem rech-
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nen Fachleute langfristig weiterhin 
mit einem hohen Bedarf an Pflege-
personal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.

Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. 
Dazu kommen Schichtdienste und 
Dokumentationspflichten. 
Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeits-
bedingungen und flexibleren Ar-
beitszeiten neue Beschäftigte zu 
gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.

Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Be-
ruf. 
Schulen und Bildungsträger in 
NRW werben verstärkt um Nach-
wuchs. 

Fachleute sehen darin einen  
wichtigen Schritt, um die Versor-
gung auch in Zukunft sicherzu-
stellen.
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